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Letzte Vorbereitungen getroffen
In sämtlichen Agrarbefrieben der Republik läuft die 

Vorbereitung zur bevorstehenden Frühjahrsaussaat. 
Während man diese Arbeiten im südlichen Teil bereits 
abgeschlossen hat, werden im Norden die letzten Vor
bereitungen dazu getroffen Derzeit sind in den Agrarbe- ।

trieben bereits 92 Prozent sämtlicher Bodenbearbei
tungsaggregate einsatzbereit. Besondere Aufmerksam
keit gilt der Attestierung der Aussaatkomplcxc und dei 
Vorbereitung der technologischen Karten in den Feld
baubrigaden.

Brigaue tjitot ten Ton an
Unter komplizierten Vv iiieiunc.'sbcdinquncicui^ycrläulf in diesem Frühling 

die Aussaatkampagne in den Südgebieton der Republik. Um die Feldar
beiten termin- und qualitätsgerecht durchzuführen, wird die Technik in den 
Komplexen im fliegenden Wechsel genutzt.

Technik einsatzbereit
Die Landbauern des Rayons 

Zelinograd kommen Ihren Auf
gaben bei der Reparatur der 
Technik gut nach. Zur Zeit tref
fen in der Gebietsverwaltung 
Landwirtschaft immer mehr Mel
dungen über den Abschluß der 
Reparaturarbeiten ein.

Auch im Sowchos „Armawlr- 
skl" sind bereits alle Traktoren 
überholt worden.

Im Sowchos soll in diesem 
Jahr ein bedeutender Teil der 
Anbaufläche nach der Intensiv
technologie bearbeitet werden; 
dieses Verfahren verlangt vor al
lem. neue Reserven bei der Nut
zung der Technik zu erschließen.

Daher hat man hier die bereits 
ausrangierten Kombines auf neue 
Art zum Einsatz vorbereitet: Man 
will sie bei der Aussaat nutzen. 
Nach einiger Neuerung und dar
auffolgendem Umbau werden die
se Maschinen als Getreidebe
schicker dienen. Der Getreidebe
hälter dieser Beschickungsma
schine kann zugleich 2 200 Kllo- 
grämm Saatgut fassen, was be
deutend mehr als bei den fabrik
mäßig hergestellten Aggregaten 
ist.

Diese Neuerung kam den Ge
treidebauern sehr gelegen, denn 
solche Beschickungsmaschinen 
werden heute den Agrarbetrieben 
noch nicht in ausreichender- Men
ge zugestelll. Die Reparatur
schlosser des Sowchos haben die

se Neuerung nach dem Beispiel 
ihrer Nachbarn aus dem Rayon 
Makinsk eingeführt.

In wenigen Tagen wird man 
alle sechs sclbslgebaute Beschlk- 
kungsmaschlnen testen und an 
die Feldbaubrigaden übergeben.

Wladimir
TASCHTAMYSCHEW

Gebiet Zelinograd

Reparatur rechtzeitig 
abgeschlossen

Anspruchsvolle Ziele haben 
für dieses Jahr die Getreide
bauern des Gebiets Dsheskasgan.

Alle ihre Kräfte zielen auf eine 
qualitätsvolle Durchführung der 
Frühjahrsfeldarbellen. Schon im 
Winter haben alle Agrarbetriebe 
des Gebiets Feuchtigkeit auf der 
ganzen Anbaufläche gespeichert. 
Bereits heute verfügt jede Wirt
schaft über hochwertiges Saat
gut. Vor kurzem hat man hier die 
Beförderung des Stalldungs auf 
die Felder abgeschlossen.

Gute Voraussetzungen für ei
ne erfolgreiche Durchführung der 
Frühjahrsbestellung hat man im 
Rayon Shanaarka geschaffen. Be
reits Milte März ist hier die gan
ze Technik Instand gesetzt wor
den. Tonangebend waren dabei 
die Reparaturarbeiter der Rayon- 
Agrar-Industrle-Verelnlgung. Aus 
dem Wettbewerb ist das Kollek
tiv der Vereinigung als Sieger 
hervorgegangen.

Michail UTSCHENIK

Gebiet Dsheskasgan

Gute Voraussetzungen
In wenigen Tagen wird man 

im Rayon Urdshar mit der Vor
bereitung des Bodens zur Aus
saat beginnen. Den erfolgreichen 
Abschluß dieser Arbeiten sichert 
auch die termingerechte und qua
litätsvolle Vorbereitung sämtli
cher Landtechnik, die hier in al
len Agrarbetrieben rechtzeitig 
überholt wurde. Mit gutem Bei
spiel gingen dabei die Reparatur
arbeiter des Kolchos ..Krasnyje 
Gornyje Orly“ den anderen vor
an. Mit unter den ersten im Ray
on haben sie den Abschluß der 
Reparaturarbeiten gemeldet. Dic- 
se<gute Ergebnis ist unter ande
rem auf die strikte Einhaltung 
des Zeitplans und die vortreffli
che Organisation der Reparatur
arbeiten zurückzuführen. Auch 
der sozialistische Wettbewerb un
ter den Reparaturarbeitern hat 
dazu maßgeblich beigetragen.

Jakob SEIBEL

Gebiet Semipalatinsk

In der Nacht hatte es ge
schneit. Kurz vor Morgenanbruch 
verscheuchte der heilige Wind 
den Nebel und ließ die Sonne auf 
die Felder gucken.

Brigadier Johann Biller hatte 
es eilig. Laut Plan mußte man 
ole Aussaat heute abschließen. 
Wenn's abhr nachmittags wie
der zu schneien anfängt'?

Eben war die Gruppe um 
Alpamys Baltemlrow zurückge- 
kehrt — das Eggen hatte man In 
der Nacht durchgeführt. Biller 
prüfte die Schlepper und ließ sie 
sofort mit Sämaschinen kuppeln. 
Vorhin halte er das elngetroiiene 
Saatmalerlal sorgfältig kontrol
liert: Der Weizen war nur höch
ster Kondition.

Gleich vielen Betrieben des 
Gebiets Dshambul wird im Sow
chos ..Belbassar" dem Getreide
anbau viel Aufmerksamkeit ge
schenkt. Jahraus. Jahrein erntet 
man hier gute Erträge und er
weitert die Anbauflächen. Fort
während vervollkommnet sich 
auch die Technologie; man sam
melt die nöligen Erfahrungen.

Im vorigen Jahr hat man bei
spielsweise auf Vorschlag der 
Kollegen aus den Neulandgcble- 
ten die Flachgrubber bei der Bo
denbearbeitung. angewandt. Und 
bereits im ' darauffolgenden 
Herbst hatte man das Resultat: 
Der Hektarzuschlag machte im 
Durchschnitt 6 Dezitonnen aus. 
In diesem Frühjahr werden die
se Erfahrungen breit ausgewer

tet, denn man will die Planvor
gabe — 70 000 Dezllonncn Ge
treide zu liefern — überbieten 
und eine sichere Grunoiage lür 
die kontinuierliche Steigerung 
der Gctreldeproduktlon senaffen.

In der letzten Zelt hat sich In 
allen Agrarbetrieben des Gebiets 
ein ansehnlicher Zuwachs der 
Gctreldeproduktlon angedcutct. 
Gewachsen sind auch die Hektar- 
erlrägc. Besonders wertvoll sind 
ole relativ niedrigen Erzeugnls- 
sclbstkosten. Im Sowchos ,.Bal- 
bassar" betragen zum Beispiel 
die Gestehungskosten einer Dezi
lonne Getreide 5 Rubel — um 
3 Kubel weniger als geplant. 
Auf dieser Grundlage hat man 
Im vorigen Herbst 714 000 Ru
bel erwirtschaftet. In diesem 
Jahr soll diese Kennziffer noch 
höher werden.

Jedoch kommt man mit Wollen 
allein nicht weit voran. Man 
muß auch etwas können — so 
verlangt es die Zelt, und Im ge
gebenen Fall der Brigadier Jo- 
hall Biller. Die Mechanisatoren 
Abshal Uschkemnlrow. shachan 
Alkojew, Ernst Arndt und Joseph 
Markstädter wissen ihren Mann 
zu stehen. Die Aussaatzeit im 
Gebiet ist nur kurz, aber auch 
da erfüllen die Jungen ihre Solls 
zu 140 und mehr Prozent.

Adam WQTSCHEL.
Korrespondent 

der ..Freundschaft"
Gebiet Dshambul

Beschluß des II. Plenums des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans

Über die Ergebnisse des XXVII. Parteitages der KPdSU und die Aufgaben 
der Republikparteiorganisation, die aus seinen Beschlüssen resultieren

Nach der Erörterung und Entgegen
nahme des Berichts des Genossen D. A. 
Kunajew, Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Erster Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Kasachstans, 
stellte das Plenum des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans mit 
Genugtuung fest, daß sämtliche Arbeit des 
XXVI1. Parteitages der KPdSU vom Le
ninschen Geist parteilicher Prinzipienfe
stigkeit und Sachlichkeit, felsenfester Ein
heit, hoher Anforderungen und bolschewi
stischer Wahrheit, offener Kritik der Män
gel und Unterlassungen, tiefschürfender 
Analyse aller Entwicklungsseiten unserer 
Gesellschaft und einem Neuererherange
hen an die Lösung der entstandenen Pro
bleme durchdrungen war.

Der vom Generalsekretär des ZK der 
KPdSU Genossen M. S. Gorbatschow er
stattete Politische Bericht ist ein hervor
ragendes Dokument, das die Ergebnisse 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwick
lung unseres Landes, der organisatorischen 
und ideologischen Erziehungsarbeit der 
Partei markant aufzeigt, die Innen- und 
Außenpolilik der KPdSU bestimmt, die 
Theorie des Marxismus-Leninismus schöp
ferisch weiterentwickelt und die Kommu
nisten sowie alle Werktätigen mit einem 
kämpferischen Aktionsprogramm wappnet.

Der Parteitag bestätigte einstimmig die 
Neufassung des Programms und den Text 
des Statuts der KPdSU mit den einge
tragenen Veränderungen sowie die Haupt
richtungen der wirtschaftlichen und sozia
len Entwicklung der UdSSR für die Jah
re 1986 bis 1990 und für den Zeitraum 
bis zum Jahr 2000. In diesen Dokumen
ten sind die Strategie und Taktik der Po
litik der Partei für das bevorstehende 
Planjahrfünft und die weitere Perspekti
ve bestimmt und ein prinzipiell neuer stra
tegischer Kurs auf Beschleunigung der 
sozialökonomischen Entwicklung erarbei
tet. ihre Hauptrichtung ist die maximale 
Intensivierung der Produktion auf der 
Grundlage des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, der Steigerung der Arbeits
produktivität, der grundlegenden Ver
besserung der Arbeitsqualität in allen Ein
heiten der Volkswirtschaft und der ent
schiedenen Überwindung von Trägheit, 
Stagnation und Konservatismus.

Gleich allen sowjetischen Menschen 
billigen die Kommunisten und alle Werk
tätigen Kasachstans einmütig die Be
schlüsse des XXVI1. Parteitages der 
KPdSU, unterstützen voll und ganz die 
prinzipiellen Leitsätze über das Anwach
sen der führenden und lenkenden Rolle 
der Partei Im Leben der Gesellschaft, über 
die Entwicklung hoher ideologischer Über
zeugtheit und gewissenhafter Einstellung 
zur Arbeit im Bewußtsein Jedes Menschen, 
über die Durchsetzung der sozialen Ge
rechtigkeit, die Festigung von Disziplin 
und Ordnung sowie über die Erhöhung 
der Anforderungen und der Sachlichkeit.

Das Plenum des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans beschließt:
' 1. Die Beschlüsse des XXVII. Parteita
ges der KPdSU zu billigen, sie zur strik
ten Anleitung und praktischen Realisie
rung anzunehmen;

die pollllsco-organlsalorlschen Maßnah
men des ZK der Kommunistischen Partei 
'Kasachstans zur Erfüllung der Beschlüsse 
des XXVII. Parteitags der KPdSU zu be
stätigen.

Das Büro des ZK, die Gebiets-, Stadt- 
und Rayonparteikomitees, die Staats-, 
Gewerkschafts-, Komsomol- und Wirt
schaftsorgane haben eine ungeschwächle 
Kontrolle über die Realisierung der Maß; 
nahmen auszuüben.

2 Die Ergebnisse des XXVII. Parteita
ges ’der KPdSU und die aus seinen Be; 
Schlüssen resultierenden Aufgaben sind 
auf Plenartagungen der Gebiets- Btadl- 
und Rayonkomitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans oder auf Versamm un- 
gen der Aktive sowie auf Versammlun
gen der Parteigrundorganisationen zu er
örtern; an ihrer Arbeit haben Mitglieder 
und Kandidaten des ZK der Kommunisti

schen Partei Kasachstans, Mitglieder der 
Revisionskommission der Republikpartei
organisation und Mitarbeiter des Apparats 
des ZK teilzunehmen.

In allen Partelkomitees und -Organisa
tionen sind konkrete Maßnahmen zur Rea
lisierung der Beschlüsse des XXVII. Par
teitages der KPdSU, zur Überleitung der 
Volkswirtschaft auf einen intensiven Ent
wicklungsweg, zur erfolgreichen Erfül
lung der Planaufgaben für 1986 und den 
ganzen Planzeitraum, zur Vervollkomm
nung der organisatorischen und politi
schen Arbeit, des Stils und der Methoden 
der Leitung der sozialökonomischen Ent
wicklung und der kommunistischen Erzie
hung der Werktätigen zu erarbeiten und 
zu realisieren.

3. Die Parteikomitees und die Pariei
grundorganisationen haben eine weitge
hende Erläuterung der Materialien oes 
Parteitages zu gewährleisten sowie den 
Geist und das Wesen seiner Richtlinien 
jedem Menschen nahezubringen. Zu dieser 
Arbeit sind aktiv Delegierte des XXVH. 
Parteitages, .leitende Partei-, Staats-, 
Wirtschdils-, Gewerkschalls- und Komso
molkader sowie das ideologische Aktiv 
heranzuziehen. Besondere Beachtung ist 
dem tiefgehenden Studium der Materialien 
des Parteitags im Bereich der Parteischu
lung und der ökonomisenen Bildung sowie 
in verschiedenen anderen f ormen der 
Massenpropaganda zu schenken. Es sind 
methodische Empfehlungen . und An
schauungsmittel als Lehrbehelfe für die 
Propagandisten und Hörer zu erarbeiten.

In den ArbellskoUektiven sind zusätzli
che Pontscnulen, Seminare, \ oiksumver- 
snaten zum btudiuni oer Materialien des 
Parteitages zu senanen, üoeraii sind me- 
ihodlsciie olaal- und ttayon-insu'Uivuonsue- 
ratungen der Propagandisten uurcnzuiün- 
ren.

Zur Erweisung praktischer Hilfe bei 
der Erläuterung uer lueen ues Parteitages 
sind Prupaganuistengruppen ues uer 
ivommumsuschen i-arici i\.asacnstans in 
die Gebietsparteiorganisaiiunen zu entsen- 
utn. 1m April bis uuzu dieses jaares sind 
.Ansprachen der Mitglieder des uuros, der 
.Abteilungsleiter Im z.iv, uer bteiiverireten- 
uen Vorsitzenden des Minlsterrates der 
Kasachischen osK, uer Leiter von Mini
sterien und anueren zentralen Staatsorga
nen, gesellschaftlichen Organisationen In 
den ArbellskoUektiven über die Aufga
ben zur Realisierung der Beschlüsse ues 
XX VH. Parteitages'uer KPdSU zu organi
sieren.

4. Das Präsidium ues Obersten Sowjets 
der Kasachischen bbK und uer Ministcr- 
ral uer Republik haben nie Auigaoen uer 
bowjets uer V oiksaepuuerien zu erörtern, 
ule aus uen Beschlüssen des XxVll. Par
teitages uer KPUbU resultieren, und nie 
Kontrolle uoer die Erörterung dieser fra
gen auf den 'f agungen uer bowjets, über 
uie Erarbeitung unu Beschlleßung Konkre
ter Aiaßnahmen zur weiteren Aktivie
rung ihrer Tätigkeit In allen Bereichen 
ues geseiischaiinchen Lebens, zur btelge- 
rung uer Sachlichkeit und initiative, zur 
Erweiterung der Publizität und zur Er
härtung uer Kontrolle über ule Arueit der 
innen rechenschattspincnilgen Organe, 
zur Entwicklung der Aktivitäten der Depu
tierten unu festigung Ihrer Verbindung 
mit den Massen zu verwirklichen.

Zu gewährleisten ist die strikte Reali
sierung der Forderungen uer Partei, die 
latigkelt der Sowjets der Voiksueputier- 
ten allseitig zu verbessern, Ihre Rolle und 
Verantwortung in allen Bereichen des 
staatlichen, wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Autbaus zu erhöhen, den durch 
den XXV11. Parteitag oer KPdSU ausge- 
lusten Arbeitselan oer Massen anzulclien 
und die WerKtatigen zum Kampf für die 
Erfüllung der Aufgaben des zwölften 
rünl Jahrplans zu mobilisieren.

5. Der Kasachische Republlkgewcrk- 
schaflsrat, die Ministerien und andere zen
trale Staatsorgane haben unter den Werk
tätigen die Arbeit zur Propaganda und

Realisierung der Direktiven des Partei
tags in bezug auf die konkreten Bedin
gungen der Tätigkeit und der Aufgaben 
jeder Branche und jedes Arbeitskollektivs 
zu entfalten. Diese Fragen sind auf Sit
zungen der Kollegien der Ministerien und 
anderer zentraler Staatsorgane, der Ge
werkschaftsräte und -komitees zu erör
tern. Vorrangige Aufmerksamkeit ist der 
Entfaltung des sozialistischen Wettbewerbs 
für die Erfüllung der Pläne dieses Jah
res und des gesamten Planjahrfünfts, für 
die Gewährleistung einer allseitigen Inten
sivierung" und Steigerung der Produktlons- 
effektivltät, für die Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 
für die Einführung ressourcensparender 
Technologien und die Verbesserung der 
'Qualität der Erzeugnisse zu schenken. Zu 
heben ist die Rolle und die Verantwor
tung der Wirtschaftskader .und der Kol
lektive der Werktätigen bei der Festigung 
der Arbeits- und Produktionsdisziplin, 
bei der Vervollkommnung des Produk
tionsablaufs, bei der Befolgung des Spar
samkeitsprinzips und Schaffung der nöti
gen Arbeits-, Lebens- und Erholungsmög
lichkeiten.

6. Das ZK des Komsomol Kasachstans 
hat eine Erörterung der Aufgaben, die 
aus dem Politischen Bericht des ZK der 
KPdSU und aus den Beschlüssen des Par
teitags resultieren, auf Plenen des ZK, 
der Gebiets-, Stadt- und Rayonkomsomol
komitees oder auf Versammlungen des Ak
tivs in allen Komsomolorganisationen 
durchzuführen, das Studium oer Materia
lien des Parteitags im Bereich der Kom
somolschulung und deren weitgehende 
Propagierung unter den Jugendlichen mit
tels manniglaltlger zugänglicher Formen 
zu sichern.

7. Das Kulturministerium, das Staatli
che Komitee für Filmkunst, das Staatliche 
Komitee für Fernsehen und Rundfunk, die 
Akademie der Wissenschaften der Kasa
chischen SSR, die Künstlerverbände, die 
Gesellschaft ,,Snanije" der Kasachischen 
SSR, die entsprechenden Abteilungen des 
ZK. die Gebiets-, Stadt- und Rayonpartei
komitees haben eine weitgehende Erörte
rung der programmatischen Zielsetzungen 
der Partei im Bereich der kulturellen Po
litik unter der künstlerischen und wissen
schaftlichen Intelligenz zu entfallen und 
eine aktive Teilnahme der Wissenschaft
ler, Kunst- und Kulturschaffenden an der 
Propagierung der Materialien des Partei
tags unter der Bevölkerung und an deren 
konsequenten Durchführung ins Leben 
zu sichern. Die damit verbundenen Auf
gaben sind auf den fälligen Kongressen 
der Künstlerverbände der Republik all
seitig zu besprechen.

Es gilt, die Aufmerksamkeit auf die 
Grundfragen des literarischen Schaffens, 
auf die Erhöhung der Rolle der Literatur 
und Kunst im volksweiten Kampf um die 
beschleunigte sozialökonomische Entwick
lung der Republik und auf die Verstär
kung der kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen zu konzentrieren.

8. Das Ministerium für Hoch- und Fach
schulwesen, das Ministerium für Bildungs
wesen, das Staatliche Komitee für Berufs
ausbildung der Kasachischen SSR, die Ab
teilung für Wissenschaft und Lehranstal
ten des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans müssen Empfehlungen ent
wickeln und das Studium des Politischen 
Berichts des ZK der KPdSU, der Neu
fassung des Programms der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion und anderer 
Materialien des XXVll. Parteitags der 
KPdSU In den Lehranstalten organisieren. 
Auf dieser Grundlage Ist eine weitere Er
höhung des Ideologisch-theoretischen Ni
veaus des Lehrprozesses zu sichern,

9. Die Akademie der Wissenschaften 
der Kasachischen SSR, das Institut für 
Parteigeschichte beim ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans und die Alma- 
Ataer Parteihochschule müssen die Erfor 
schung aktueller Probleme der marxistisch- 
leninistischen Theorie und Praxis des

kommunistischen Aufbaus, die im Politi
schen Bericht des ZK der KPdSU, in der 
Neufassung des Programms der Partei 
und in anderen Dokumenten des Partei
tags aufgeworfen wurden, aktivieren und 
die Bemühungen der Wissenschaftler auf 
die Vergrößerung des Beitrags der Wis
senschaft zur Beschleunigung der sozial- 
ökonomischen Entwicklung der Republik 
lenken.

10. Die Abteilung für Propaganda- und 
Agllatlonsarbeit des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und das Staat
liche Komitee für Verlagswesen, Poly
graphie und Buchhandel haben in der Re
publik die hochwertige Ausgabe der Ma
terialien des XXVll. Parteitags der 
KPdSU, des Programms, des Statuts der 
Partei und der Hauptrichtungen sowie die 
Vorbereitung und Herausgabe von Be- 
helfsllteralur für Lektoren und Politrefe
renten, einer Reihe von Broschüren zu 
Fragen der internationalen und Wirt
schaftspolitik der KPdSU, der organisa
torischen, ideologischen und politischen 
Erziehungsarbeit der Partei zu organi
sieren.'

Die Parteikomitees müssen die Gegen
propaganda vervollkommnen, einen Oiien- 
sivkampf gegen die bürgerliche Ideologie 
und Moral führen, die sozialistische Le
bensweise und die reellen Errungenschaf
ten des Sozialismus argumentiert propa
gieren, die Ideale und Prinzipien der 
neuen Gesellschaft beharrlich durchset
zen.

11. Die Abteilung für Auslandsbezie
hungen des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans, das Ministerium für Aus
wärtige Angelegenheiten, die Hauptver
waltung für Auslar.dstourlsmus, die Han
dels- und Industriekammer der Kasachi
schen SSR. die Kasachische Gesellschaft 
der ..Freundschaft", die Gesellschaft 
„Otan", die Kasachische APN-ADtellung 
sowie die Organisationen internationalen 
Profils müssen konkrete Maßnahmen zur 
Erhöhung der Effektivität der wirtschaft
lichen, wissenschaftlich-technischen und 
kulturellen Beziehungen zum Ausland rea
lisieren sowie die Materialien des Partei
tags, die friedensfördernde Außenpolilik 
der KPdSU und des Sowjetstaates, die 
Iriedlichen Initiativen der UdSSR, dar
gelegt in der Erklärung und in den Reden 
des Generalsekretärs des ZK der KPdSU 
Genossen M. S. Gorbatschow, überzeugend 
und zugänglich propagieren.

12. Die Redaktionen der Republikzei- 
lungen und -Zeitschriften, die KasTAG, 
das Staatliche Komitee für l-ernsehen 
und Rundfunk müssen Pläne der Propa
gierung der Dokumente des Parteitags, 
uer Beleuchtung von 1-ragen der Theorie 
und Praxis des kommunistischen Aulbaus, 
der außenpolitischen Tätigkeit der KPdSU 
und. der Hebung ihrer leitenden Rolle im 
Leben der sowjetischen Gesellschait aus- 
arbeilen. Das ideologische Niveau, die 
Schärle' der Kritik, uie Wirksamkeit der 
Auftritte der Presse, des Rundfunks und 
des Fernsehens sind zu erhöhen. Die Pro
paganda der Erfahrungen der organisato
rischen und politischen Arbeit zur Reali
sierung der Beschlüsse des Parteitags Ist 
weitgehender zu entfallen. Besondere 
Aufmerksamkeit ist der Objektivität der 
Informierung und der tiefgreifenden Ana
lyse bei der Beleuchtung der praktischen 
Tätigkeit der Partelkomitces und -Organi
sationen, der Staats- und Wirtschaftsorga
ne zur Verwirklichung der Direktiven des 
Parteitags zu schenken.

Das Plenum des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans versichert dem 
Zentralkomitee der KPdSU und seinem 
Politbüro, daß die Kommunisten, die 
Werktätigen der Republik all ihre ^rhfie, 
Kenntnisse und Energie Im Kampl lür die 
erfolgreiche Realisierung der historischen 
Beschlüsse des XXVll. Par*:eltugs,A.r^IF 
KPdSU und der Aufgaben des zwölften 
Planjahrfünfts einsetzen werden.

Wirtschaftsleben — kurzqefaßt
ERFOLGREICH arbeitet im ersten 

Jahr des zwölften Planjahrfünfts das 
Kollektiv des Komsomolzen- und 
Jugendabschnitts Nr. 5 aus der Ko- 
sfenko-Grube, geleitet von 
W. Schmakow. Die Aktivisten sind 
allen ihren Wettbewerbsrivalen ein 
gutes Stück voraus: Allein im Fe
bruar haben sie mehr als 76 000 
Tonnen Kohle gefördert und die 
durchschnittliche Kohleförderung 
auf mehr als 2 500 Tonnen pro 
Schicht gebracht. Das ist im Kara- 
gandaer Kohlenbecken die beste 
Leistung.

MIT SECHS TAGEN VORSPRUNG 
hat das Kollektiv des Kustanaier 
Industriebetriebs für Baustoffe sein 
Programm für das erste Quartal er
füllt. Dieser Erfolg basiert auf der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und der rationellen Nutzung der 
Materialien.

Früher als die anderen haben die 
Montagebrigade von J. Reiner und 
die Zimmermannsbrigaden von 
N. Aminow und W. Wnukow ihre 
Aufgaben für das erste Vierteljahr 
e. füllt.

Zusätzlich zum Märzplan hat das 
Betriebskollektiv Erzeugnisse im 
Werfe von 70 000 Rubel produziert.

7 MILLIONEN RUBEL Gewinn im 
Jahr — solch einen Erfolg hat das 
Kollektiv des Pawlodarer Karlon- 
und Ruberoidbetriebs erzielt. Lauf 
Projekt soll der Betrieb jährlich Er
zeugnisse im Werte von 30 Millio
nen Rubel produzieren. Das Rentabi- 
litäfsniveau ist mit 14,5 Prozent vor
gesehen. Tatsächlich aber werden 
jetzt Erzeugnisse im Werte von 32 
Millionen Rubel produziert. Die 
Rentabilität beträgt 24 Prozent, und 
der Gewinn hat 7 Millionen Rubel 
erreicht.

CBffPulsschlgg unserer Heimat
Moldauische SSR-------------------

Auf sicherer
Grundlage

Die zwei moldauischen Städte 
Reslna und Rybniza, die an ge- 
genüberliegènuen Ufern aes 
Dnestr Hegen, haben ihre Kräfte 
und Bemühungen zur Rekonstruk
tion des W asserversorgungssy- 
stems vereint. Anfangs wollte 
Jedes der beiden Stautvollzugs^ 
Komitees mH eigenen Kräften 
auskommen. Docii die Kompll 
zierthelt der Aufgabe und der 
hohe Preis der Entwürfe brachten 
die Nachbarn auf den Gedanken, 
das gemeinsame Problem ge
meinsam zu lösen. Um so m<nr 
als die. Grundlage für eine Koo
peration von Kräften und Mit
teln vorhanden war: Nebenan 
wurde ein Entnahmepumpwerk 
lür zwei neue Großbetriebe — 
das Hüttenwerk In Rybniza und 
das Zementwerk in Reslna — 
gebaut.

Auf das Drängen der Depu
tierten hin wurden die Bauunier- 
lagen der Betriebe überprüfjt und 
zwei zusätzliche Pumpstationen 
und Kläranlagen eingeplant. Als 
dann mH der Realisierung der 
Pläne begonnen wurde, traten 
Deputlertenposlen in Aktion. Auf 
diese Welse kam die Errichtung 
eines einheitlichen Wasserbau
komplexes Zehntausende Rubel 
billiger zu stehen, als es anfangs 
vorgesehen war.

Auf genossenschafli 1 c h e r 
Grundlage werden auch andere 
aktuelle Probleme der sozialöko
nomischen Entwicklung der bei
den Städte gelöst. So wird ge
genwärtig ein einheitliches: Sy
stem Ihrer Wärme- und Energie
versorgung erarbeitet.
Turkmenische SSR ----------------

Oasen
in der Wüste

Die von der Sonne ausgedörr- 
ie Kasai.dshlk-Steppe Im Westen 
Turkmenistans verändert sich zu
sehends. Hier wurde ein neuer 
spezialisierter Sowchos für Ge
müsebau gegründet: seine Erzeug
nisse sollen bereits In diesem

Jahr auf den Tisch der Werktä
tigen des Gebiets Krasnowodsk 
gelangen.

In den letzten Jahren haben 
die Einrichtungen von „Glawka- 
rakumslroi" oen Ackerbauern 
des Gebiets etwa 17 0U0 Hektar 
meliorierter Böden zur land
wirtschaftlichen Nutzung überge
ben. Die umfassende Irrigation 
hat auch umfangreiche Landstük- 
ke im Atrek-, bumbar- und Ko- 
petdag-Tal umgewandelt. Gegen
wärtig werden hier Gemüse- und 
Meloiienkulturen sowie Luzerne 
und Sudangras angebaut.

Für den zwölften Planzeilraum 
Ist ein umfangreiches Programm 
der Bodenmelioration vorgese
hen. Es werden Maßnahmen zur 
Vergrößerung der Staubecken 
eingeleitet. Im Rayon Kisyl- 
ALrek wird eine Pumpstation ge
baut sowie ein Sammel- und 
Dränsystem eingerichtet, das die 
Entsalzung von lOOOU Hektar 
Salzböden ermöglichen wird. 
Nach der Übergabe des mehrere 
Kilometer langen Kanals Tat— 
Jab im Rayon Kara-Kala wird 
man neue umfangreiche Obstgär
ten anlegen. Bis zum Ende des 
Planzeltraums sollen Im Gebiet 
Aschchabad mehr als 20 000 
Hektar erschlossenes Neuland In 
landwirtschaftliche Nutzung ge
geben werden.

Georgische SSR -----------------

Bauplatten 
aus Abfällen

Die Haushaltsabfälle geben 
gute Baumaterialien ab. Die ge
orgischen Spezialisten haben es 
gelernt, daraus Wandblöcke, Fuß- 
slelgkanten, Erzeugnisse für Stra
ßen. Parks, Gärten und Grünan
lagen herzustellen.

Der Baslsbetrieb für die Pro
duktion solcher Erzeugnisse Ist 
die Müllverarbeitungsfabrik. Die 
Platten werden aus uer nach \ er- 
brennung des Mülls zurückblel- 
benden Schlacke und aus Zement 
gefertigt. Dabei erübrigen sich 
Sand und Kies, deren Transpor
tierung keineswegs billig Ist.

Die Baustoffabrlk von Rusla- 
wl hat die erste \ ersuchsp«rtK 
von Leichtblöcken aus Abfällen 
geliefert.
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Wegbereiter für den Fortschritt
In der wirtschaftlichen und so

zialen Entwicklung kann man gro
ße Zielstellungen nur gestützt auf 
gründliche Kenntnisse, hohes Be
wußtsein und niveauvolle Kultur 
verwirklichen. Dabei hat der gro
ße Trupp der Lektoren eine be
achtliche Rolle zu spielen. Zur 
Lcktlonstatlgkelt werden bei uns 
Wissenschaftler und Hochschul
lehrer, wissenschaftliche Mitarbei
ter der Forschungsinstitute, Spe
zialisten der Industrie, des Trans
ports und der Landwirtschaft, 
Arzte und Pädagogen herangezo
gen.

Die Partelkomitees und die Or
ganisationen der Gesellschaft 
„Snanlje“ beteiligen sich aktiv 
an der Propaganda der wichtig
sten Ereignisse Im Leben unse
res Landes. Gegenwärtig werden 
besonders rege die Dokumente 
des Parteitages erörtert, die Sach
lage In der Volkswirtschaft wird 
tiefgehend analysiert, energisch 
wird nach Wegen zur Intensivie
rung der Produktion gesucht.

Bezeichnend für die meisten 
Vorlesungen und Vorträge über 
ökonomische und wissenschaft
lich-technische Themen sind ein 
hohes ideologisch-theoretisches 
und wissenschaftliches Niveau so
wie parteimäßige Einstellung zur 
Analyse der Wirtschaf tsproblcme 
des .reellen Sozialismus. Die Lek
toren’ sind bestrebt, jedem Hörer 
die ganze Neuheit und Kompli
ziertheit der vor der Gesellschaft 
stehenden Aufgaben nahezubrin
gen, die Menschen mit einem kla
ren Verständnis des Maßstabs die
ser Aufgaben .zu wappnen, In den 
Arbeitskollektiven das Bedürfnis 
zu fördern, diese Aufgaben 
schöpferisch. tatkräftig und 
ergcbnisvoll zu lösen.

So sprechen im Lenln-Bezlrk 
von Karaganda 130 Lektoren 
über Fragen der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und über die Be
schlüsse des XXVII. Parteitages 
der KPdSU. Vortragsreihen über 
diese Probleme finden in der Pro-

Wasserressourcen:
Nutzung und Schutz

7.5 Billionen Kubikmeter Süß
wasser enthält das Erdinnere 
Kasachstans, diese große land
wirtschaftliche und industrielle 
Region des Landes, die aber 
ständig an Wassermangel leidet. 
Allein die Getreidekulturen er
strecken sich auf einer Fläche 
von über 25 Millionen Hektar, 
in großen Mengen werden Zuk- 
kerrüben, Gemüse. Futtergräser 
und technische Kulturen ange
baut. Doch ihre Ertragsfähigkeit 
wird durch Jenes Minimum an 
Fruchtigkeit beschränkt, das die 
Natur spendet: 200 bis 340 Mil
limeter Niederschläge pro Jahr. 
Das Ist weniger als die Hälfte, 
die der Boden für eine normale 
Fruchtbarkeit braucht.

Besonders groß ist der Wasser
mangel In den Sommermonaten, 
wenn die Flüsse austrocknen und 
selcht werden. Die Oberflächen
wasserressourcen reichen wäh
rend der Vegetationsperiode 
kaum dazu aus. um 2 Millionen 
Hektar Land zu bewässern. Man 
müßte die Bewässerungsanbau
flächen erweitern, und das Ist ge
plant. Unterdessen steigt der 
Wasserbedarf der lindustrie und 
der Kommunalwirtschaft der 
Städte.

Aus diesem Grunde messen 
die Hydrogeologen und Hydro- 
phys Iker den Untergrund
wasserressourcen eine Immer 
größere Bedeutung bei. In Ka
sachstan lagert dieses Wasser In 
den artesischen Untergrundbek- 
ken, In großen Grundwas
seradern, die In mächtigen Schich
ten von Locker- und Zerklüf
tungsgestein enthalten sind. Das 
Grundwasser liegt hier nur In ei
ner Tiefe von 10 bis 30 Meter, 
und das Druckwasser — von 100 
bis 500 Meter, ist für die ge
wöhnlichen Bohranlagen gut zu
gänglich und beansprucht kei
nen großen Kraftaufwand für 
die Gewinnung.

Forschungen haben ergeben, 
daß Grundwasservorrätc, die sich 
alljährlich wiederherstellen, 48 
Milliarden Kubikmeter erreichen. 
Doch gibt es schon Landwirt
schaftsbetriebe, die ihren Was
serbedarf für die Bewässerung 
auf Kosten des Grundwassers 
decken. So der Kolchos ,,30 Jah
re Kasachische SSR", der sich in 
der trockenen Gegend des Ge
biets Pawlodar befindet. Den vier
ten Teil der Ländereien (5 600 
Hektar) bewässert man hier aus 
67 artesischen Brunnen. Die Er
richtung eines jeden dieser Brun
nen kostete dem Kolchos 90 Oüu

Werk für Trockengeniische
Das Werk für Trockengemi

sche, mit dessen Bau man In Al
ma-Ata begonnen hat, wird ver
schiedene Arten hochwertigen 
trockenen Mörtels für die Bauob
jekte produzieren. Die 100 000 
Tonnen seiner Erzeugnisse wer
den viele Betonlerer, Maurer und 
Verputzer von der Notwendigkeit 
befreien, direkt den Mör
tel auf der Baustelle zu
bereiten, wobei man nicht selten 
von der Technologie abweicht. 
Die zentralisierte Belieferung mit 
Trockengemischen wird auch 

duktlonsverelnlgung „Kasgor- 
masch“ und Im Trust „Karagan- 
dashllstrol“ statt. Dank der ziel
gerichteten Propaganda der Eln- 
tührung fortschrittlicher Arbeits
methoden In diesen Produktlons- 
clnhcltcn haben 14 Abschnitte 
und 85 Brigaden den Plan für 
die ersten zwei Monate dieses 
Jahres zur Erölinung des XxVll. 
Parteitages der KPdSU crlüllt.

Die Vervollkommnung der 
Propaganda der ökonomischen, 
wissenschaftlichen und techni
schen Kenntnisse, die ständige 
Steigerung Ihrer Qualität und Ef
fektivität hängt vielfach von der 
politischen Reue und beruflichen 
Kompetenz der Lektoren ab. vie
le von Ihnen, die ule ökonomische 
'iheorlc und Strategie der KPdSU 
propagieren, cn reuen sich großer 
Beliebtheit unter den Werktäti
gen. Besonders populär sind die 
v orlcsungcn der Doktoren der 
Wissensenat len Sen. Kaschlkow, 
S. Kson, M. Mukuschew, B. Mal
kow, J. Janzen, der Kandidaten 
der Wissenschallen W. Belgoroci- 
skl, U. Shandarow, E. Kunajew, 
der Lektoren W. Seibel und 
Sh. Sujundykow. Die Reihen der 
Lektoren, die die ökonomische 
'lhcorle und Politik der KPdSU 
propagieren, werden durch Junge 
Kräfte aufgefüllt. Eine bestimm
te Rolle spielen dabei die Schu
len des Jungen Lektors.

Zu den formen der Informie
rung und Qualifizierung der Lek- 
toren-Okonomen und Lektoren, 
die zu wissenschaftlich-technischen 
'Themen sprechen, gehören: ln- 
strukUvberalungen, Konsultatio
nen, Seminare. Konferenzen und 
Vorbereitung methodischer Mate
rialien. Auf Seminaren werden 
die Lektoren über den Lauf der 
Erfüllung der Pläne der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung, über Erfolge und Män
gel informiert, mit den nächsten 
wirtschaftlichen und politischen 
Aufgaben vertraut gemacht, die 
die Werktätigen des Gebiets zu 
lösen haben.

bis 100 000 Rubel und jedes Ku
bikmeter Wasser — 4,7 Kope
ken. Alljährlich werden In die
sem Agrarbetrieb 20 Millionen 
Kubikmeter Wasser verbraucht 
mit einem Aufwand von fast ei
ner Million Rubel. Und Getrei
de und Fleisch wird für 18 Mil
lionen Rubel erzeugt.

Da aber das Wasser immerhin 
nicht billig zu stehen kommt, Ist 
man bestrebt, es sparsam zu ver
brauchen. Man setzt Bewässe
rungsmaschinen und automati
sche Beregnungsanlagen ..Ku
ban“, ,,Dnepr“, Fregat“ ein. Zum 
Teil werden die Maschinen mit 
speziellen Anlagen versehen, 
die dem Boden zugleich mit dem 
Wasser auch Mikroelemente und 
Herbyziden zuführen.

Der rationellen Nutzung der 
Wasserressourcen mißt man große 
Bedeutung bei — nicht nur in 
der Landwirtschaft, sondern auch 
in der Industrie. So werden in 
den Betrieben der NE-Metallur
gie und in den Bergbau- und 
Aufbereitungskombinaten Um- 
laufwasserversorgungss y s t e m e 
angewandt. Man trifft Sondermaß
nahmen, um das Untergrundwas
ser bei der Gewinnung von Bo
denschätzen zu schützen. Wäh
rend früher alles Wasser, das 
aus den Gruben und Bergwerken 
gepumpt wurde, in einen , Kol
lektor abgeführt wurde, so wird 
Jetzt Süßwasser und mineralisier
tes Wasser gesondert gepumpt. 
Dabei wird das mineralisierte 
Wasser durch Klärenlagen ge
säubert. Ein geringer Aufwand 
zum Beispiel In der Polymetall
lagerstätte von Mlrgalimsal 
(Südkasachstan) macht sich gut 
bezahlt.

Das aus den Gruben gepumpte 
Wasser hat dazu beigetragen, die 
Stadt Kentau und die benachbar
ten Ortschaften mitten In der son
nendurchglühten Wüste in Oasen 
umzuwandeln.

Die Berechnungen der Wissen
schaftler des Instituts für Hydro
geologie und Hydrophysik der 
Akademie der Wissenschaften der 
Republik zeigen, daß die Vorräte 
an Warmwasser, dessen Tempe
ratur 100 Grad C erreicht, voll
ständig genügen, um nicht nur 
die funktionierenden balneologl- 
schen Kurorte zu versorgen, son
dern auch die Wärmeversorgung 
solcher großen Städte wie Alma- 
Ata. Dshambul und Tschlmkent 
zu gewährleisten.

Sljamchan SHAPARCHANOW, 
Professor

Stillständen auf den Baustellen 
vorbeugen.

Man wird diese Gemische mit 
leistungsstarken Aggregaten zu
bereiten. Die Elektronik wird 
das Rezept sowie die Arbeitswei
se genau belbehalten helfen. Die 
Mechanismen für das Werk wur
den von Konstrukteuren und 
Technologen verschiedener Re
publikämter entwickelt.

Der neue Betrieb wird viel zur 
Industrialisierung der Branche 
In diesem Planjahrfünft beitra
gen.

(KasTAG)

Im Gebiet arbeiten drei Volks
universitäten der Lehrmeister; 
Fakultäten für Lcktorcn-Lehrmcl- 
stcr gibt es Im Karagandaer Hüt
tenkombinat, Im Lcnln-Kohlen- 
werk und In der Produktionsver
einigung ..Karbid“. In Karagan
da erweisen 135 Lcktorcn-Lchr- 
meister einem oder zwei angehen
den Aktivisten Hilfe.

Eine populäre Form der Lek
tionspropaganda sind die Volks- 
Universitäten für ökonomisches 
Wissen und technischen Fort
schritt. Viele Hörer der Volksunl- 
vcrsltätcn werten sachkundig die 
erworbenen Kenntnisse bei der 
Vorbereitung Ihrer Vorträge und 
bei den Vorlesungen In den Ar- 
bcltskollcktlven aus. Viel Be
achtung gebührt In diesem Aspekt 
der Arbeit der Volksunlvcrsltätcn 
für ökonomisches Wissen In der 
Zentralkasachslaner Geologischen 
Produktionsvereinigung. In der 
Produktionsverwaltung ,,Karagan- 
daenergo“. im Karagandaer Hüt
tenkombinat, In der Produktions
vereinigung ..Karagandareslno- 
tcchnlka“ für Produktion techni
scher Gummierzeugnisse, In den 
Kohlen werken ,.60 Jahre Okto
berrevolution“ und „Kirowskaja“.

Zur Praxis der Arbeit der Par
teiorganisationen und der wissen
schaftlich-methodischen Organe 
der Gebietsorganisation gehören 
auch solche Formen wie soziolo
gische Befragungen In den Audi
torien. Ihre Ergebnisse zeigten, 
daß die Bedürfnisse der Hörer an 
Vorlesungen zu wissenschaftlich- 
technischen Themen nicht voll
ständig befriedigt werden. So 
möchten die Arbeiter, Ingenieure 
und Techniker In den Kohlengru
ben bei Saran mehr Vorlesungen 
über neue Technik. Insbesondere 
in der KohlenLndustrle, hören. 
Die Werktätigen des Sowchos 
,,60. Gründungstag der UdSSR“ 
meinen, sie brauchen mehr Vor
lesungen über naturwissenschaft
liche und technische Themen.

Die Ergebnisse dieser For
schungen werden bei der weiteren

Rund 25 Jahre isf Rosalie Seifert in der Möbelfabrik Schortandy tätig. In 
dieser Zeit hat sie sich von einer einfachen Arbeiterin zur Leiterin einer 
führenden Komplexbrigade in der dritten Abteilung emporgeai beiteL Ihr 
Kollektiv besteht aus achtzehn Frauen, alle sind Arbeiterinnen höchster Quali
fikationsgruppe. Viele sind ehemalige Schülerinnen der Brigadierin.

Unser Bild: Rosalie Seifert (rechts) und Martha Schitlmann, Mitglied ih
rer Brigade.

Foto: Viktor Krieger

Die Fürsorge um die ideologische Überzeugtheit, die moralische Ge
sundheit des sowjetischen Menschen, die Formung seiner aktiven Lebenspo
sition sind Aufgaben, die sich wie ein roter Faden durch die Neufassung 
des Parteiprogramms ziehen und einen lebendigen Widerhall bei den Kom
munisten und allen Werktätigen der landwirtschaftlichen Versuchsstation 
in Slepnoischimski finden.

Mit Herz und Seele bei der Sache

Im Arbeitszimmer des Direk
tors der Versuchsstation spra
chen wir über die Vielfältigkeit 
der Sorgen eines Leiters. In mei
ner Frage zum Thema hob Ich 
nachdrücklich den Begriff „Nur- 
Wlrtschaftler“ hervor. Ist doch 
die Versuchsstation nicht bloß ei
ne Wirtschaft, sondern ein wis
senschaftliches Laboratorium, und 
die Linie des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts muß hier 
besonders hervorstehen. Neue 
Technik, neue Getreldesortcn, 
neue Technologien. Kein Wunder 
auch, wenn bei der Fülle dieser 
Fragen die Sorge um den Men
schen Irgendwie In den Hinter
grund gedrängt wird.

Als Reaktion auf dieses Wort 
..Wirtschaftler“ verzog Leo 
Scholl, der zeitweilig den Direk
tor ersetzte, das Gesicht.

..Verzeihung, aber dieses 
Wort berührt mich Immer unan
genehm, wenn Ich es höre. Es 
Ist Irgendwie zu beschränkt. 
Wenn dir der Staat mal die Pro
duktion und Menschen anver
traut hat, dann bist du vor allem 
ein Leiter des Kollektivs und 
folglich... Übrigens, wozu Binsen
wahrheiten wiederholen. Ich sage 
nur eins: Wir sind verpflichtet, 
Ich unterstreiche, verpflichtet, 
tagtäglich dafür zu sorgen, daß 
der Mensch nicht einfach so auf 
die Arbeit geht, sondern daß er 
auch wirklich arbeitet. Und des
halb muß er den Sinn und das 
Ziel seiner Arbeit, wenn Sie wol
len. Im Maßstab des Staatsplanes 
kennen. Er muß seine persönll-

Planung der Leklorentätlgkcll be
rücksichtigt. So wurden für Sa
ran zusätzlich die Vorlesungsrei
hen ..Hebung der unfallslcncren 
Arbeit In der Kohlenindustrie“ 
(erarbeitet und vorgetragen von 
Wissenschaftlern der Karaganda- 
cr Abteilung des östlichen For
schungsinstituts für unfallslchcre 
Arbeit im Bergbau). ..Neue Tech
nik für die Grubenarbeiter“ (er
arbeitet von Wissenschaftlern des 
Forschungsinstituts. ..Glprouglc- 
gormasch“) organisiert. Mehr 
Lcktlonsveranstaltungcn sind zur 
Propaganda naturwissenschaftli
cher und wissenschaftlich-techni
scher Kenntnisse für die Audito
rien Im Rayon Ossakarowka ge
plant. Sie werden auch pünktlich 
durchge'ührt.

Die Vervollkommnung der wis
senschaftlich-methodischen und 
organisatorischen Arbeit. die 
ständige Sorge um das qualitati
ve Wachstum der Lektorenkader 
und Ihrer Meisterschaft sind eine 
der vordringlichsten Aufgaben In 
der Tätigkeit der Partelkomitces 
und der Organisationen der Ge
sellschaft ..Snanlje“ Im Gebiet. 
Zugleich gibt es In dieser Hin
sicht noch eine ganze Reihe un
gelöster Probleme. So sind von 
den 50 000 Ingenieuren und Tech
nikern und von den 30 000 Öko
nomen, die In verschiedenen 
Zweigen der Volkswirtschaft tä
tig sind, lediglich 3 277 Inge
nieure und Techniker sowie 654 
Ökonomen Mitglieder der Gesell
schaft ..Snanlje“, darunter sind 
354 Personen von den 1 500 In
genieuren. Technikern und Öko
nomen attestierte Lektoren.

In den Arbeitskollektiven des 
Gebiets werden zu wenig Vorle
sungen von Lektoren der Repu
blik- und Unionskategorie gehal
ten.

An der Beseitigung dieser 
Mängel arbeiten gegenwärtig die 
Parteikomitees und Organisatio
nen der Gesellschaft „Snanlje" 
des Gebiets.

Wladimir KAMINSKI. 
Leiter der Lektorengruppe 
des Karagandaer Gebietsko
mitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

ehe Verantwortung für dessen Er
gebnisse tief empfinden, wissen 
um wessen willen er arbeitet. Et
was zu große Worte, was? Ich 
kann Ihnen aber erzählen, was 
für uns die Effektivität, wie man 
heute zu sagen pflegt, der Idcolo; 
gischen Gewährleistung der Pro
duktion bedeutet.“ Und Leo 
Scholl erzählte.

Vor einigen Jahren waren die 
Hektarerträge von Weizen und 
anderer Kulturen ziemlich bunt. 
Aber das dürfte Ja gar nicht 
sein: waren doch der Boden, die 
Technik .In allen Arbeitsgruppen 
die gleichen, das Saatgut stets 
erster Klasse, dieselben Dünger, 
ausreichende Kader. Mit einem 
Wort, alle Bedingungen waren 
vorhanden.

Im Partelkomitee und In der 
Leitung wurde diskutiert. Und 
nun kam der Schluß: Im Kollek
tiv fehle noch Jene schöpferische 
Atmosphäre, die als Nährboden 
für Neuerertum und Enthusias
mus dienen können. Man wurde 
sich einig, Im Betrieb eine Ideolo
gische Gruppe zu bilden, um die 
schöpferischen Potenzen der Men
schen zu aktivieren. In die Grup
pe wurden Partei-, Komsomolak
tivisten, Organisatoren der kul
turellen Massenarbeit, Wirt
schaftsleiter miteingeschlossen.

Es entfaltete sich In den Pro
duktionsabschnitten eine rege 
und zielstrebige ideologische und 
kulturelle Massenarbeit. Die Aus
sprachen wurden durch Aglta-

Aktivisten der Produktion

Es gibt keine größere Ehre
Harry Denk kenne Ich schon 

lange. In unseren Betrieb kam er 
Im Jahre 1968. Seitdem hat er 
durch seine selbstlose Arbeit 
nicht wenig für die Erfüllung der 
Aufgaben unseres Kollektivs ge
tan und so das Ansehen und ver
trauen der Menschen erworben. 
Durch sein persönliches Beispiel 
und seine unermüdliche gesell
schaftliche Tätigkeit erzieht er 
die Mitglieder des Kollektivs Im 
Geiste der kommunistischen Ein
stellung zur Arbeit und zum so 
zlallstlschen Eigentum, mobili
siert sie für die Erfüllung des 
Staatsplans.

Als Spezialisten hat man Ihn 
In unseren Betrieb zur Teilnahme 
an der Organisation des Aussto
ßes von Doppclsupcrphospnat ent
sandt. In der Abteilung Nr. 14 
hat er als Schlosser begonnen, 
seit 1975 Ist er ständig Scnlosser- 
brlgadlcr. In dieser Zelt hat er 
sich als guter Leiter, fähiger ge
sellschaftlicher Aktivist, guther
ziger Lehrmeister bewährt.

,, Berufsmeisterschaft brachten 
mir der Mechaniker W. Fröse und 
der Schlosscrbrlgadlcr W. SJubin 
bei“, erzählt Denk. ,,Das sind 
sehr gute Menschen, die Ihren 
Beruf vollkommen beherrschen. 
Daß ich gute berufliche Fertig-

Und die Züge rollen
Mitten In der Nacht schrillte 

das Telefon. Jakob nahm den 
Hörer ab. Eine erregte Stimme 
am anderen Drahtende: ,.Notfall 
am Nachbarabschnitt... Die Hilfe 
eurer Brigade ist dringend not
wendig.“

Draußen war es finster und 
kalt. Scharf blies der Wind. Doch 
auf dem Eisenbahndamm erwar
tete man Hilfe. So Ist halt die Ar
beit eines Streckenbahnleiters. Zu 
beliebiger Stunde kann Sonder
einsatz gemeldet werden.

Unzählige Male hat Jakob 
Schnur in den dreißig Jahren sei
ner Brigadiertätigkeit dringende 
Arbeit geleistet.

Zum Streckendienst auf der 
Station Jessll kam Jakob als sech
zehnjähriger Junge. Zuerst war 
er einfach Streckenarbeiter, spä
ter wurde er Streckenmonteur, 
und Jetzt ist er der erfahrene 
Brigadier.

,,Es Ist noch nicht vorgekom
men, daß die Gleise .auf der 
Strecke der Brigade Schnur Tn 
schlechtem Zustand gewesen wä
ren“, betont Albert Langejahr, 
Sekretär des Parteikomitees. ,,Es 
Ist die beste Brigade des Ab
schnitts."

Diese Schätzung spricht von der 
hingebungsvollen Arbeit Jakob 
Schnurs, von seiner beruflichen 
Meisterschaft und dem Vermögen, 
den Einsatz geschickt zu leiten 
und mit den Menschen umzuge
hen.

Für viele Eisenbahner war und 
bleibt Schnur ein guter Lehr
meister. So Naglma Jerdenowa, 
die Ihre Arbeitslaufbahn in der 
Brigade um Jakob Schnur begann. 
Die ersten Monate fielen ihr nicht 
leicht: Es mangelte an Fertigkei
ten, an Erfahrungen. Doch immer 
war der ruhige, wohlwollende

Ersprießliche Zusammenarbeit
Erstmalig In unserem Lande 

hat man In Groß-Karatschaganak 
weitgehend geologische Erkun
dungsbohrungen für die Erdgas- 
und Kondensatgewinnung ge
nutzt. An die Anlage für komple
xe Aufbereitung der Kohlenwas
serstoffe hat man die tiefste aller 
In der Lagerstätte produzieren
den Bohrungen (5 350 Meter) 

tlonsmittel reichlich veranschau
licht.

Auch das soziale Leben der 
Werktätigen hatte das ideologi
sche Aktiv nicht vergessen. Ein 
Ambulatorium, eine Kindermusik- 
schule, eine Apotheke wurden In 
kurzer Zeit ihrer Bestimmung 
überleben. In der Internatsschule 
wurde die unentgeltliche Ernäh
rung organisiert und normale Be
dingungen fürs Lernen und für 
die Erholung der Schulkinder ge
schaffen. Um die sinnvolle« Frei
zeitgestaltung wurde gesorgt, 
Wettbewerbe um den ..besten 
Bauernhof“. Ausstellungen ,.Ga
ben der Natur" u. a. m. veran
staltet.

Das begeisternde Wort, gespro
chen aus dem Herzen, die Fürsor
ge um den Menschen, die soziale 
Entwicklung des Kollektivs wirk
ten, wenn man so sagen darf. 
Wunder. Der Betrieb erzielt von 
Jahr zu Jahr stabile Resultate: 
einen Jährlichen Gewinn von et
wa einer Million Rubel. Die Aus
rüstung des Betriebs, die Technik 
und die Menschen blieben diesel
ben. Jedoch Ihre Stimmung. Ihr 
Verhalten zur Sache, zur Arbeit 
wurde anders. Die Trägheit und 
Passivität sowie eine gewisse 
Gleichgültigkeit gegenüber den 
kollektiven Betriebsangelegenhel
ten verschwanden.

Nehmen wir zum Beispiel die 
Feldbaukomplexb’Igade. die Ge
treide auf einer Fläche von 6 ' 
Hektar anbaut. Dazu kommen 
noch Mals. Kartoffeln. Buchwei
zen und andere Kulturen. In der 
Brigade sind ständig vier
zig Personen beschäftigt. Das 
sind Menschen verschiedenen Al
ters und Charakters. Sic alle ver
eint die Liebe zum Boden, das 
behutsame und wirtschaftliche 
Verhalten zur Technik, zum

Leiten erworben habe, Ist Ihr Ver
dienst "

Brigademitglied Albert Susch- 
ko äußerle sich über Denk so: 
..Ich arbeite In Denks Brigade 
seit 1975. Unsere Arbeit Ist nicht 
leicht und erfordert strenge Dis
ziplin und Ordnung. Aufmerk
samkeit Vorsicht. Eile kann hier 
7ü schweren Folgen führen. Die 
Sicherheit der Brigademitglieder 
zu gewährleisten Ist gar nicht 
einfach. Denk kann das. Bel Ihm 
klappt alles. Ihm gelingt alles."

„Ja, wir hatten Im letzten 
Jahr In unserer Brigade keine 
Verletzungen der Arbeitsdis
ziplin. doch die Produktions
disziplin könnte besser seih. Die 
Qualität der Arbeit ist manchmal 
nicht auf dem nötigen Niveau, 
man muß sie ständig kontrollie
ren“. sagt Denk.

Die Brigade Ist zehn Mann 
stark; fünf davon sind Neulin
geTäglich findet In der Brigade 
vor Arbeitsbeginn eine Kurzbe
ratung statt, wo die Leistungen 
der Mitglieder am Vortag analy
siert und die Arbeit für den lau
fenden Tag verteilt wird.

„Vor kurzem", erzählt Denk, 
..hatte Ich die Schlosser Anatol 
Wanner und Spabck Karashanow 
beauftragt, eine Pumpe zu repa-

Onkel Jascha an ihrer Seite, er
klärte geduldig, wie man es rich
tig macht, sprach Ihr Mut zu, 
wenn es mal nicht klappte.

..Ich bin Jakob Martynowitsch 
großen Dank schuldig", crieiärte 
Naglma. ,,Er hat mir nicht nur 
geholfen, den Beruf zu erlernen. 
Er veranlaßte mich auch, nie 
mit dem Erreichten zufrieden zu 
sein, stets vorwärtszustreben. Er 
ließ nicht locker, bis Ich mein 
Fernstudium aufnahm und das 
Technikum absolvierte."

Es war nicht Itflcht, doch vor 
zwei Jahren schloß sie Ihr Stu
dium erfolgreich ab. Und un
längst erlebte Jerdenowa noch ein 
wichtiges Ereignis: Ihr wurde die 
Leitung einer Streckenarbeiter
brigade übertragen.

„Wirst es schon schaffen", 
meinte Jakob Schnur ermunternd. 
„Du hast doch wiederholt mlchx 
ersetzen müssen, und es ging 
ganz gut. Es Ist an der Zeit, daß 
du selbständig wirst.“

Naglma Jerdenowa hat jetzt 
die Brigade Ihres Lehrmeisters 
zum Wettbewerb aufgerufen.

Die Schule des Meisters Schnur 
machte auch der Streckenarbeiter 
Michail Latypow durch. Gegen
wärtig leitet er den Streckenab
schnitt. Er ist Kommunist und 
trägt den Titel „Ehreneisenbah
ner". Der Lehrmeister darf auf 
seine Schüler stolz sein, darun
ter auf Serkibai Kolschlbajew, 
der vom Monteur der Eisenbahn- 
anlagen zum Ingenieur promo
vierte.

...In jener Nacht war die La
ge tatsächlich recht gespannt. Am 
benachbarten Eisenbahnabschnitt 
hatte es Störungen am Gleise ge
geben. Es galt, rasch und sicher 
zu handeln. Auf seine kurzen fach

angeschlossen.
Insgesamt werden bereits sie

ben geologische Erkundungsboh
rungen als Produktionssonden 
genutzt, was mehr als 30 Millio
nen Rubel einsparen geholfen 
und d’e Erschließung der Erdgas- 
und Kondensatlagerstätte Ka- 
ratschaganak um ein halbes Jahr 
beschleunigt hat.

Treibstoff und anderen Materia
lien. Das Gesetz über die Arbeits
kollektive ermöglichte dem Bri
gadekollektiv, aufgrund der ka
meradschaftlichen Zusammenar
beit und Hilfe, die Einheit der 
gesellschaftlichen und persönli
chen Interessen zu sichern, das 
Prinzip der Verantwortung eines 
jeden vor dem Kollektiv zu be
haupten.

Eine große Rolle bei der Ver
besserung der Ordnung spielte 
die Einführung des kollektiven 
Auftrags. Als erste In der Bri
gade übernahmen diese fort- 
s( hrlttllche Arbeitsmethode die 
Maiszüchter mit Leonld Runge an 
der Spitze. Zusammen mit Sieg
mund Runge, Paul Wirch, Edu
ard Küpen erhielten sie schon im 
ersten Jahr 278 Dezitonnen Grün
masse Je Hektar. Die Erfahrun
gen der Runge-Arbeitsgruppe, 
Ihre Methode wurden in allen 
Produktionsabschnitten verbrei
tet. Im Ergebnis arbeitete schon 
Im vorigen Jahr die Hälfte aller 
Werktätigen der Versuchsstation 
nach dem Kollektivauftrag. Somit 
wurden die Menschen, da in Ih
rer Tätigkeit Disziplin und Ord
nung In den Vordergrund rück
ten. zum Hauptobjekt der Er
ziehungsarbeit. Zur Stimulierung 
der Arbeit wurde vor allem mit 
der Gleichmacherei In den Pro
duktionsabschnitten Schluß ge
macht. Jetzt erhielt jeder mora
lische und materielle Belohnung 
nach seinen Leistungen.

In der Versuchsstation beteili
gen sich an der Ideologischen, 
sittlichen und Erziehungsarbeit 
nicht nur Mitglieder des ideolo
gischen Aktivs, sondern auch Lei
ter, Spezialisten. Bestarbeiter 
und Arbeitsveteranen, die das 
Wort der Partei, fortgeschritte
ne Erfahrungen in ^le Massen 

rlercn. Sie machten die Arbeit 
rechtzeitig, aber schlecht. Alles 
mußte umgearbeitet werden. Kön
nen Sie sich vorstellen, wie die 
Brigade darauf reaglertel Auf 
unserer Kurzbesprecnung hât man 
sie dermaßen stark vorgeknöpft, 
daß sie in Zukunft kaum noch Je 
hudeln werden "

Jedes Jahr bekräftigt Harry 
Denk den hohen Titel „Aktivist 
der kommunistischen Arbeit” und 
Ist Sieger Im sozialistischen 
Wettbewerb. Sein Bild schmückt 
d 1 c Galerie der Produk- 
tlonsschrlttmacher. Für langjäh
rige und hingebungsvolle Arbeit 
wurde er mit der Medaille ,Für 

((heldenmütige Arbeit" ausgezeich
net

Harry Denk ist bereits zwanzig 
Jahre Mitglied der KPdSU und 
war mehrmals Sekretär der Ab
teilungsparteiorganisation. Er lei
stet große gesellschaftliche Ar
beit: Man wählt Ihn ständig zum 
Mitglied des Gewerkschaftskomi
tees der Abteilung. er Ist Ar- 
bcitsschutzlnspektor und Mit
glied der Leitgruppe der 
Volkskontrolle.

Konrad LOSKANT.
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Dshambul 

richtigen Anweisungen wurde Je
der Arbeiter an seinem Platz ein
gesetzt. Exakt arbeitete der Mon
teur Iwan Kornauschenko Ge
schickt sorgten Galina Rachmatu- 
llna und Falna Gubaldullna für 
die zweckmäßige Zustellung der 
Werkstücke. Kaum nach Verlauf 
von zwei Stunden war der Bahn
abschnitt wieder in Ordnung. Die 
Züge konnten die Strecke nun ge
fahrlos passieren.

...Ich traf mich mit Jakob 
Schnur an einem stürmischen 
Wintertag. Bel Schneesturm muß 
man besonders auf der Hut sein, 
und die Brigade hatte Dienst am 
Abschnitt.

„Es gibt viel zu tun, ins
besondere winters bei solchem 
Wetter", erklärte Jakob. An un
serem Abschnitt gibt es über zehn 
Weichen. Man muß sie ständig 
mit Preßluft durchblasen und gut 
säubern. Unser Kollektiv ist im
mer einig, wir arbeiten nach ein
heitlichem Auftrag. Wir haben 
jetzt viele Junge Arbeiter bei 
uns."

Er wies auf einen jungen Bur
schen, der nebenan fleißig arbei
tete: „Er kam gleich nach der 
Schule zu uns. Der Junge be
müht sich, er will Eisenbahner 
werden."

An uns eilten die Züge vor
bei. /Aufmerksam beobachtete er 
die über die Schienenstöße rollen
den Räder. Nicht hoch von 
Wuchs, in Pelzmütze und Halb
pelz, über dem er eine orangen
farbene Weste trug. stand der 
Mann am Bahnkörper und sah die 
Züge mit Genugtuung in der Fer
ne verschwinden

Leonld BILL

Gebiet Turgai

Möglich geworden Ist das 
durch Überwindung der Ressort
schranken zwischen den Vereini
gungen ,. Uralskneftegasgeologija" 
und „Kasachgasprom" Beide Mi 
nisterien haben d‘e Inlt'ative der 
beiden Partner-Kollektive unter
stützt. Ab letzt werden Konstruk 1 
tlonen aller neuen Erkundungs 
bohrungen gemäß den Forderun 
gen Ihrer weiteren Nutzung ge 
baut.

(KasTAGl

tragen. Darunter sind Eduard 
Wendel. Nikolai Trunin, Enfrled 
Stoll, Arwid Fillenberg. Ewald 
Sa;b, Anatol Au u. a.

Und was hier noch bemerkens
wert ist: Man denkt ständig an 
den morgigen Tag, nicht nur an 
die Technik, den Boden. das 
Bauwesen usw., sondern an den 
Menschen, an die Junge Ablö
sung. Daher auch die enge Ver
bindung mit der örtlichen Schule, 
deren Abgänger in den Betrieb 
kommen. Diesem Zweck dient ein 
Produktionskomplex für die Schü
lerbrigaden. Sie arbeiten hier den 
Sommer über, pflegen Kartoffeln. 
Mals. Gemüse unter Leitung des 
Lehrmeisters und Mechanisators 
Artur Bauer, der mit dem Lc- 
nlnorden. dem Orden der Okto
berrevolution und des Roten Ar
beitsbanners ausgezeichnet wur
de.

Diese Arbeit zeitigte Ihre 
Früchte Der Oberökonom Viktor 
Tschishakowskl, der Agronom- 
Gemüsezüchter Alfred Walter, 
der Ökonom für Arbeit und Ent
lohnung Gennadi Freilich und 
viele andere Fachleute des Be
triebs sind ehemalige Schulab
gänger.

...Alle, mit wem ich auch 
sprach. Ingenieur oder Arbeiter, 
sind stolz auf ihren Betrieb und 
die erzielten Errungenschaften, 
alle beschäftigen Probleme, die 
noch zu lösen sind. Dieses mora
lische Klima Im Kollektiv bil
dete sich allmählich durch ge
meinsamen Anstrengungen der 
Leitung und der gesellschaftli
chen Organisationen, die eine 
zielstrebige ideologische und 
politische Erziehungsarbeit lei
sten und um die sozialökonomi
sche Entwicklung der Versuchs
station sorgen.

Johann MOOR, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Koktschetaw
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LjPanorama Washington legt Verbündeten
Daumenschrauben an

In den Bruderländern

Breite Möglichkeit für Computer
BUDAPEST. Wie sind die 

Elektronenrechner in einen wich
tigen Faktor zur Steigerung 
der Produktlonscffektlvltät zu ver
wandeln? Die Antwort auf diese 
Frage suchen die Mitarbeiter des 
wissenschaftlich-technischen For
schungszentrums für Elektronik, 
das In der ungarischen Haupt
stadt eröffnet wurde.

Heute Ist es schwer, solch ei
nen Zweig der Volkswirtschaft 
im Lande zu finden, wo man ohne 
die ,,elektronischen Gehilfen“ 
auskäme. So hat man allein Im 
vorigen Jahr in rund 30 Betrie
ben der Chemie- und der Maschi
nenbauindustrie Computer auf

sich an die 
dem Lande

___  Staatsgütern 
und LPGs etwa 500 Rechenzen
tren funktionieren. In den bevor
stehenden Jahren soll große Auf
merksamkeit dem weitgehenderen 
Einsatz der Elektronenrechner in 
Betrieben, die sich an der Reali
sierung des Komplexprogramms 
der sozialistischen Wirtschaftsin
tegration aktiv beteiligen. ge
schenkt werden. Computer sollen 
Im Werk ..Ikarus“, In der Wag
gon- und 'Maschinenfabrik „Ra- 
ba“ In Györ sowie In den Textil
fabriken Ungarns eingeführt wer
den.

gestellt. Man hat 
Computer auch auf 
gewöhnt, wo In den

Ein wahres Friedensprogramm
HANOI. Die vom XXVII. Par- 

tedtag der KPdSU angenomme
ne Neufassung des Programms 
der Partei ist ein Dokument von 
epochemachender Bedeutung, ei
ne schöpferische Entwicklung der 
marxistisch-leninistischen Lehre 
In bezug auf die Aufgaben der 
Vervollkommnung des entwickel
ten Sozialismus und des Aufbaus 
des Kommunismus, schreibt der 
Sekretär des ZK der KPV Hoang 
Tung in der Zeitschrift ..Taptl 
Kongchan“. Die im Programm 
vorgesehene Strategie der 
KPdSU beruht auf einer zutiefst 
wissenschaftlichen Grundlage. 
Das Programm liefert eine er
schöpfende Einschätzung der Ge
setzmäßigkeiten und Besonder
heiten der Entwicklung der Welt 
von heute, darin sind auch die

Pro- 
der 
von

Wege der weiteren Aufwärtsent
wicklung der sowjetischen Gesell
schaft festgelegt.

In der Neufassung des 
gramms der KPdSU, sagt 
Autor, sind die Fragen
Krieg und Frieden und die fried
liche Koexistenz als die In der 
außenpolitischen Tätigkeit wich
tigsten bewertet. Nicht umsonst 
wird dieses Dokument allerorts 
als ein wahres Friedensprogramm 
bezèlchnet. Es bietet einen reel
len Weg zur friedlichen Zukunft 
der Menschheit, In der es keinen 
Platz für die Nuklearwaffen gibt. 
Somit wurde mit aller Offen
sichtlichkeit erneut die Tatsache 
bestätigt, daß Frieden ur i So
zialismus untrennbare Itegrlffe 
sind.

Kornkammer der Republik
SOFIA. Eine „Getreideregion" 

nennt man in Bulgarien den Be
zirk Tolbuchln, der mit Recht als 
die Kornkammer der Republik 
gilt. Die Landbevölkerung des 
Bezirks wartete dem XIII. Par
teitag der BKP mit beeindrucken
den Leistungen auf. die seine 
führende Rolle in der Republik 
bei der Produktion von Getreide 
erneut bestätigten. Aus diesem 
Bezirk erhält das Land bis 20 
Prozent des ganzen Welzens, bis 
60 Prozent Bohnen, etwa 25

Prozent Sonnenblumen. Es ist 
kennzeichnend, daß die Durch
schnittserträge an Weizen hier 
In den Jahren der Volksmacht 
4fach angewachsen sind. Allein 
dank den neuen Sorten der Ge
treidekulturen und den modernen 
Technologien ihres Anbaus, die 
im vorigen achten Planjahr
fünft eingeführt wurden, über
traf der ökonomische Nutzeffekt 
um 50 Millionen Lewa den ge
planten.

Siebente Saison eröffnet
WARSCHAU. Die internatio

nale Organisation „Petrobaltik“, 
gegründet von der Deutschen 
Demokratischen Republik, von 
Polen und der Sowjetunion zur 
Erkundung und Gewinnung von 
Erdöl im Schelfgebiet der Ostsee, 
hat ihre neue, siebente Saison 
eröffnet. Dieser Tage haben zwei 
leistungsstarke Schlepper eine 
schwimmende Bohrplattform aus

dem polnischen Hafen Gdansk 
ins offene Meer gezogen, um sie 
in die küstennahen Gewässer 
der DDR zu transportieren. Die 
Schiffe haben bis zum neuen Ar
beitsort der Plattform, die die 
unterirdischen
des ..schwarzen 
teln soll, rund 
rückzulegen.

Schatzkammern
Goldes" ermlt- 

200 Mellen zu-

Eine Handlung von
staatlicher

nuklearen 
Sowjet- 

der 
wel- 
slch 
eine

Der Kovorsltzcnde der Bewe
gung ..Internationale Ärzte für 
die Verhinderung eines Nuklear
krieges" Professor Bernhard 
Lown hat das Moratorium der So
wjetunion für die nuklearen Ex
perimente hoch clngeschätzt. Im 
Namen dieser Bewegung hat er 
an den Generalsekretär des ZK 
der KPdSU M. S. Gorbatschow 
eine Botschaft gerichtet, in der er 
die Einstellung aller 
Explosionen durch die
union und die Bereitschaft 
UdSSR, dieses Moratorium 
ter bestehen zu lassen, wenn 
ihm die USA anschließen,
Handlung von „staatlicher Weis
heit“ nennt.

In der Botschaft wird darauf 
hingewiesen, daß der Appell an 
Präsident R. Reagan, zusammen
zukommen. um einen verbindli
chen und überprüfbaren Vertrag 
über die vollständige Einstellung 
der Kernwaffenexperimente her
beizuführen, der Menschheit eine 
beispiellose Möglichkeit gibt, das 
Wettrüsten umzukehren.

Die „Internationalen Ärzte für 
die Verhinderung des Nuklear
krieges“ sind überzeugt, daß das 
Verbot der Kernwaffenexperi
mente der weiteren Aüfstockung 
der Arsenale den Weg verbaut, 
die mehr als genug sind, um das 
ganze Leben auf der Erde auszu
löschen, heißt es in der Botschaft

Weisheit
wirdweiter. Ein solches Verbot 

den Prozeß der Entwicklung Im
mer vollkommenerer Waffenarten 
zur Führung des nuklearen Erst
schlages verlangsamen. Die Ein
haltung des Moratoriums hängt 
damit nicht zusammen. ob die 
Selten Vertrauen zueinander ha
ben: Die Durchführung von Ex
perimenten kann mit Hilfe natio
naler technischer Mittel festge- 
stellt werden, Insbesondere, wenn 
sie durch die Überprüfung vor 
Ort ergänzt werden. Das Ist ein 
einfacher Weg zum vollständigen 
Verzicht auf die nuklearen Expe
rimente, bei dem die Selten nichts 
riskieren. Die Einführung eines 
beiderseitigen Moratoriums wird 
helfen, das Mißtrauen aus der 
Welt zu schaffen und so zur Li
quidierung der Todesarsenale 
beitragen, die die ganze Mensch-- 
heit bedrohen.

Die Tatsache, daß die Sowjet
union seit dem 40. Jahrestag der 
Tragödie von Hiroshima keine 
nuklearen Explosionen durch
führte, findet bei der Öffentlich
keit immer mehr Anerkennung 
und hat eine überaus große Be
deutung. wird in der Botschaft 
unterstrichen. Wir fordern die 
Regierung der Vereinigten Staa
ten auf, die Schritte der Sowjet
union zur Gewährleistung der 
allgemeinen Sicherheit zu unter
stützen, die den Interessen aller 
Völker entspricht.

lärijche Überlegenheit über die So
wjetunion erlangen, sondern auch 
ihre führenden Konkurrenten, dar
unter die BRD, auf dem Weltmarkt 
entscheidend zurückdrângon. Den 
Versuch, ihren Konkurrenten „Dau
menschrauben anzulegen" unter
nehmen die überseeischen Politiker 
nicht zum ersten Mal. Zur Gewähr
leistung der Interessen des ameri
kanischen Monopolkapitals war einst 
die wohlbekannte Cocom-Liste ge
schaffen worden, die schon viele 
Jahre die Entwicklung des interna
tionalen Handels hemmt.

Die Industriellen der BRD den
ken mit Bitterkeit an die traurigen 
Erfahrungen der 60er Jahre, als un
ter dem Druck aus Übersee ein 
Großgeschäft, bei dem Röhren gro
ßen Durchmessers an die Sowjet- 

sa-

In wenigen Zeilen

SOFIA. Noch nie hätten die 
Kommunisten und die Ftledens- 
krflfte so stichhaltige Argumen
te im Kampf für die Beseiti
gung der Gefahr eines Kernwaf
fenkrieges gehabt, wie heute. 
Das erklärte der Stellvertreter 
des Vorsitzenden der Deutschen 
Kommunistischen Partei Her
mann Gautier auf einer Presse
konferenz in Sofia. Sie seien 'in 
dem Programm der Beseitigung 
der Kernwaffen bis zur Jahrhun
dertwende enthalten, dessen In
halt die Erklärung des General
sekretärs des ZK der KPdSU 
M. S. Gorbatschow und die Be
schlüsse des XXVII. Parteitages

der KPdSU

der KPdSU bilden. H. Gautier, 
der als Gast an dem XIII. Partei
tag der Kommunistischen Partei 
Bulgariens teilnahm, verurteilte 
die Beteiligung der BRD-Regie
rung am ,.Stemenkrleg"-Pro- 
gramm der USA.

KABUL. Die afghanische 
Konterrevolution hat sich ein 
neues Verbrechen zuschulden 
kommen lassen. Wie die Nach
richtenagentur Bakhtar meldet, 
wurde am vergangenen Sonntag 
in einem Stadtbezirk von Kabul 
ein mit Sprengstoff beladenes 
Personenauto zur Explosion ge
bracht. Dabei sind Menschen 
und Gebäude zu Schaden gekom
men.

WARSCHAU. Die 140. Ta
gung des Exekutivkomitees des 
Weltverbandes der Gesellschaften 
für die Vereinten Nationen Ist 
in der Hauptstadt der VR Polen 
eröffnet worden. Erörtert werden 
aktuelle Fragen der Tätigkeit des 
Verbandes Im Internationalen 
Friedensjahr, darunter Maßnah
men des Verbandes und seiner 
nationalen Organisationen zur 
Unterstützung der Bemühungen 
der UNO um die Festigung des 
Friedens und der Internationalen 
Sicherheit.

An der Arbeit der Tagung neh
men Vertreter der nationalen Or
ganisationen des Verbandes aus 
19 Ländern teil.

NEW YORK. Der prominente 
amerikanische Atomphysiker Phi
lipp Morrison, der am Bau der 
ersten Atombombe beteiligt war. 
hat Präsident Reagan aufgefor
dert, die Kernwaffenversuche e|n- 
zustellen und den Vorschlag der 
Sowjetunion über die Aufnahme 
von Verhandlungen über das all
gemeine und vollständige Verbot 
von Kernwaffenversuchen zu ak- 
-eptleren.

Dio Vereinigten Sfoalen haben 
mit Zustimmung der BRD-Rcgib- 
rung das Recht erhalten, den west
deutschen Export in die sozialisti
schen Länder direkt zu kontrollie
ren. Wie die amerikanische Zeit
schrift „Newsweek" miffeilt, wurde 
in das dieser Tage unterzeichnete 
Reg orungsabkommen über die Be
teiligung der BRD an den Arbeiten 
im Rahmen des „Programms der stra
tegischen Ve. leid gungsinitiative" 
ein geheimer Artikel aufgenommen, 
nach dem Bonn die „Sicherheifsvor- 
kchrungen" im Handel mit der So
wjetunion verschärfen soll. Das Mrd 
selbst dann erfolgen, wenn die BRD 
dazu d'e inneren Gesetze modifizie
ren müßte.

In den politischen Rummel um 
das Abkommen über den Anschluß _ _ _
Bonns an die materielle „Sternen- * union geliefert werden sollten, 
krieg"-Vorbereitung ist also ein 
neues Element gebracht worden.

Mit ihren Plänen zur Militarisie
rung des Weltraums will die Wa
shingtoner Führung nicht nur mili-

USA. „Wir fordern Anschluß an 
das Moratorium der UdSSR für alle 
Atomtests!" Ein Transparent mit sol
cher Aufschrift war am Eingang des 
amerikanischen Kapitols angebracht. 
Bekannte Politiker und Persönlich
keiten des gesellschaftlichen Lebens 
kamen hierher, um ihre Unterstüt
zung für das einseitige Moratorium 
der UdSSR für alle Atomtests zum 
Ausdruck zu bringen.

Unser Bild: Die Teilnehmerinnen 
der Manifestation tragen Plakate mit 
der Aufschrift: ,,Rußland hat Atom
tests eingestellt. Warum nicht auch 
wir?" '

Foto: TASS

Gemeinsames Handeln der 
USA und der UdSSR zur Festi
gung des Regimes der Nichtwei
terverbreitung von Kernwaffen 
Ist möglich und wünschenswert. 
Das ist eine Schlußfolgerung, die 
in dem Bericht,,Verhinderung der 
Weiterverbreitung von Kernwaf
fen: amerikanische und westeuro
päische Perspektive“ gezogen 
wird. Der In Washington verbrei
tete Bericht wurde von einfluß
reichen gesellschaftlichen Organi
sationen dem Rat für internatio
nale -Beziehungen und dem Eu
ropäischen Zentrum für politische 
Studien erarbeitet.

Die Verfasser des Berichts ru
fen dazu auf. das Regime der 
Nichtweiterverbreitung von Kern
waffen zu festigen und unter-

bofierf worden war.
Die BRD, die einen lukrativen 

Vertrag einbüßte und ihr Ansehen 
als Außenhandelspartner untergrub, 
war die Leidtragende.

Man gewinnt den Eindruck, als 
wären keine Lehren aus der Ver
gangenheit gezogen worden. Das 
Paradoxon besteht darin, daß Bonn, 
das bewußt seine Souveränität preis
gab, sich das auch noch als Ver
dienst anrechnet. Nur so kann man 
die Erklärung des Sprechers der 
Bundesregierung Friedhelm Ost be* 
urteilen, der in einem Interview des 
Bremer Rundfunks darauf hinwies, 
daß die Wünsche der BRD bei den 
Verhandlungen über den Abschluß 
des SDI-Abkommens erfüllt wurden.

Dieses Abkommen ist ein über
zeugender Beweis dafür, was die 
hochtrabenden Phrasen der westli
chen Propaganda von einer „gleich
berechtigten Partnerschaft" der 
NATO-Länder wert sind. Die reale 
Lage der Dinge ist die: Washington 
geht skrupellos gegen seine Ver
bündeten und Konkurrenten vor, um 
sie voll und ganz seinem Willen 
unterzuordnen.

Lew AXJONOW, 
TASS-Kommenfator

Positiv und perspektivreicti
..Wir bewerten positiv die Er

gebnisse der kürzlichen Reise füh
render Industrieller Spaniens in 

die Sowjetunion“, sagte Jose Ma
ria Cuevas. Präsident des spani
schen Industriellenverbandes, der 
diese Delegation leitete, in einem 
TASS-Interview.

..Die Ergebnisse der Verhand
lungen und der sachlichen Ge
spräche in Moskau mit Vertre
tern der Handelskammer der 
UdSSR sind zufriedenstellend, 
positiv und perspektivreich. Da
von zeugen die mehreren großen 
Geschäftsabschlüsse, d 1 e ver
schiedene spanische Gesellschaf
ten mit sowjetischen Firmen und 
Organisationen tätigten.“

..Die Sowjetunion ist ein zu
verlässiger und seriöser Part
ner, mit dem man bedeutende 
Abschlüsse tätigen und Verträge 
schließen kann. Beide Seiten sind 
stark daran Interessiert. Man

kann sagen, daß die UdSSR zu 
unserem ständigen Kunden wird“, 
betonte Jose Maria Cuevas. 
..Der Erweiterung und Konsoli
dierung der beiderseits vorteil
haften Zusammenarbeit In Handel 
und Wirtschaft dient der Kurs 
der sowjetischen Führung auf 
Förderung der nationalen wirt
schaftlichen Entwicklung auf
grund der Überleitung neuester 
Technologien, von denen wir ei
nen Teil der sowjetischen Seite 
offerieren können, in die Produk
tionsprozesse.

Der Besuch unserer Delegation 
in der UdSSR hat eine Möglich
keit geboten, die Wege dc~ Ent
wicklung der wirtschaftlichen 
Verbindungen zwischen beiden 
Staaten abzustecken, was im End
effekt zur besseren Verständigung 
und zur Festigung der Beziehun
gen der Freundschaft zwischen 
unseren Ländern beiträgt.“

NO

W C fWSSIA
: WED

Gemeinsames Handeln ist
streichen, daß sowohl die UdSSR 
als auch die USA daran interes
siert sind. ,.Selbst zu Zelten, da 
die Beziehungen zwischen beiden 
Ländern gespannt waren, unter
stützte die Sowjetunion entschie
den das Regime der Nichtweiter
verbreitung und bekundete ihre 
Bereitschaft, Konsultationen zu 
diesem Problemkreis durchzufüh- 
ren", heißt es in dem Bericht. 
Die Autoren vertreten die Auf
fassung, daß das Zusammenwir
ken der UdSSR und der USA in 
dieser Frage ..ermöglichen wird, 
die Tür für einen Sowjetisch-ame
rikanischen Dialog zu anderen

wichtigen Fragen, insbesondere 
zu Problemen der nuklearen Rü
stungskontrolle, offen zu halten“. 
In dem Dokument wird festge
stellt. daß ein vollständiges und 
allgemeines Verbot der nuklearen 
Versuche einen bedeutenden Bei
trag zur Festigung des Regimes 
der Nichtweiterverbreitung von 
Kernwaffen leisten würde.

Der ehemalige Leiter der USA- 
Delegation bei den SALT-l-Ver- 
handlungen Gerard Smith ver
wies auf einer Pressekonferenz 
anläßlich der Veröffentlichung 
des Berichts darauf, daß die Be
endigung des Wettrüstens und

Pervertierte Denkweise
Nicht von ungefähr heißt es: 

Derjenige, der im Glashaus 
wohnt, darf nicht mit Steinen um 
sich werfen. Die Bonner Regie
rung hat, ihr Bestes getan, die 
BRD in eine Art Glasgebäude, 
in ein Land zu verwandeln, das 
Im Falle eines ernsthaften inter
nationalen Konflikts riskiert, die 
Vorbühne des europäischen 
Kriegsschauplatzes zu werden. 
Bonn hat gehorsam zugeschaut 
oder auch unmittelbar zur Er
weiterung der amerikanischen 
Militärstützpunkte, zur Schaffung 
von chemischen Lagern und zur 
Einfuhr von Kernwaffen beige
tragen. Schließlich folgte all dem 
die berüchtigte „Nachrüstung", 
die die Bundesrepublik In eine 
atomare Geisel der Vereinigten 
Staaten verwandelte. Ich erinne
re mich, daß In den Tagen, als 
die Nachrüstung einsetzte, ein 
namhafter BRD-Polltlker sie ein 
„Symbol pervertierten Denkens" 
nannte.

Die Sache war Jedoch schon 
getan: Dem deutschen Michel 
schlug man vor, es sich Im Schat
ten der amerikanischen Erst
schlagsraketen bequem zu ma
chen und nicht an die Folgen zu 
denken. Es schien sogar, mit der 
Zelt würde in der Bonner Füh
rung ein mehr nüchternes Heran
gehen an das Vollbrachte entste
hen. Die zwei namhaften Funktio
näre der herrschenden Koalition 
— Bundeskanzler Helmuth Kohl 
und Außenminister Hans-Dletrlch 
Genscher erklärten nahezu uniso
no (Ich zitiere Kohl): Es wäre 
am besten, wenn es In Deutsch

land und In Europa keine sowje
tischen Raketen gäbe und keine 
amerikanischen.

Und nun unternahm die So
wjetunion, in ihrem Bestreben, 
eine wahre Sicherheit auf dem 
Kontinent zu gewährleisten, 
Schritte, die • diese Perspektive 
vollkommen reell machen. In der 
bekannten Januar-Erklä r u n g 
M. S. Gorbatschows, wo das Pro
gramm der schrittweisen allge
meinen und vollständigen Liqui
dierung der nuklearen Waffen auf 
der Erde bis zum Jahre 2000 
dargelegt Ist, wird dem europäi
schen Aspekt des Kernwaffenpro
blems viel Beachtung geschenkt. 
Es wurde vorgeschlagen, bereits 
in der ersten Etappe die Mittel
streckenraketen der UdSSR und 
der USA In der europäischen 
Zone — sowohl der ballistischen 
Raketen als auch der Marschflug
körper — vollständig zu liquidie
ren. Dies wäre ein erster Schritt 
auf dem Wege der Befreiung 
Europas von den Kernwaffen 
überhaupt.

Logischerweise sollte man hof
fen, die westdeutsche Regierung 
werde diese ihr gebotene Mög
lichkeit, sich von der politischen 
und militärischen Bürde der 
Nachrüstung befreien, gehörig 
schätzen (es sei daran erinnert, 
daß seinerzeit 60 Prozent der 
BRD-Bürger sie ablehnten) und 
sich bemühen, ihren Einfluß In 
Washington zu nutzen (In Bonn 
hat man mehrmals angedeutet, 
daß man solch einen Einfluß hät
te). um dem vernünftigen Kom
promiß den Weg zu eröffnen. Be

dauerlicherweise geschah das 
nicht. Mehr noch, In der west
deutschen und In der gesamten 
Westpresse erschienen darauf 
nicht wenig Publikationen, aus 
denen hervorgeht, daß die BRD- 
Repräsentanten viel Bemühungen 
an den Tag legten, damit die 
Antwort des. amerikanischen Prä
sidenten auf die sowjetische In
itiative gerade so ausfiel, wie sie 
im Politischen Bericht des ZK 
der KPdSU an den XXVII. Par
teitag charakterisiert wurde: Als 
Dokument, in dem schwerlich 
„ernstzunehmende Bereitschaft 
der amerikanischen Führung zu 
entdecken Ist, die Lösung der 
Kardlnalprobleme der Bannung 
der nuklearen Gefahr tatsächlich 
In Angriff zu nehmen."

Der westdeutsche „Spiegel" 
hat In einer seiner letzten Ausga
ben sogar ziemlich ausführlich 
den Verlauf dieser „Korrektur- 
Konsultationen" zwischen Wa
shington und Bonn beschrieben. 
Die amerikanische Wochenschrift 
„Newsweek" meldete, Helmuth 
Kohl habe so viele zusätzliche 
einschränkende Bemerkungen zur 
Unterstützung der „Null-Varian
te“ durch Bonn zugefügt, daß 
einige westdeuLsche Kommenta
toren gar nicht dahinterkommen, 
ob er solch eine Variante als ei
nen Wunsch- oder als einen Alp
traum betrachtet. Der Wochen
schrift zufolge habe eine hohe 
Amtsperson aus der BRD-Regie
rung konfldentlell erklärt, man 
solle die Unterbreitung der neuen 
Friedensvorschläge durch die 
Sowjetunion als eine „ernsthafte

möglich
das Verbot der Kernwaffentests 
die einzig zuverlässige Sperre 
für eine Weiterverbreitung von 
Kernwaffen wäre. Er kritisierte 
die destruktive Haltung der USA- 
Regierung in der Frage eines 
Moratoriums für Kernexplosio
nen. Smith stellte in diesem 
Zusammenhang fest, daß das 
,,Sternenkriegsprogramm das 
..Hauptproblem ist. das einen 
Fortschritt bei den Rüstungskon
trollverhandlungen blockiert“. 
Dieses Programm steht im Wider
spruch zu. den Zielen des Prozes
ses der Nichtweiterverbreitung 
von Kernwaffen, betonte er.

und zudem bedrohliche Kampag
ne“ betrachten.

Es erübrigt sich wohl, den 
Grad der Einflußnahme der Bon
ner „Ergänzungen" auf die Aus
arbeitung der endgültigen ameri
kanischen Antwort zu übertrei
ben: im großen und ganzen ent
steht der Eindruck, daß einige 
westeuropäische Regierungen ab
sichtlich die Rolle durch die ame
rikanische „Nachgiebigkeit" Be
sorgter spielten, um die zahlrei
chen Vorbehalte. „Koordinierun
gen" und „Bedingungen" zu 
rechtfertigen, die auf das Drän
gen der „Superfalken“ in der 
USA-Administration in die Ant
wort aufgenommen wurden. Doch 
diè von ..Newsweek" zitierte Äu
ßerung des Bonner Funktionärs 
Ist durchaus wahrheitsgetreu. 
Denn an den Rheinufern denkt 
man nach wie vor pervertiert.

Dabei spreche Ich sogar nicht 
von Leuten, die den rechten Flü
gel des Rechtsblocks CDU/CSÜ 
repräsentieren, nicht von Alfred 
Drcgger oder Jürgen Todenhöfer. 
deren Gruppierung sich beredsam 
„Stahlhelm" nennt. Diese haben 
nicht eher geruht — berichtet 
der „Spiegel“ — bis sie sich 
überzeugt hatten, daß die Ant
wort der USA für die UdSSR 
unakzeptabel ist. Hätte Jegli
chem Erwarten zuwider Moskau 
mit „Einverstanden" geantwor
tet. so hatten sie für diesen Fall 
neue Forderungen parat. Hier 
aber Ist eine offizielle Persönlich
keit. die die von der Regierung 
zur Schau getragene ..Friedens
liebe“ unterstützt — der Vertei
digungsminister der BRD Man
fred Wörner. In seiner Rede auf 
der Internationalen Konferenz der 
mllllflr-wlssenschaft liehen Gesell
schaft .,Wehrkunde“, die in Mün

Die nukleare
Mit der Annahme einer Dekla

ration, in der ein Programm des 
Kampfes für dep Frieden und ge
gen das nukleare Wettrüsten 
festgelegt wurde, ist die 2. Jah
reskonferenz der Gruppe „Weib
liche Parlamentarier der Welt 
für Frieden" in Delhi beendet 
worden.

In der Schlußdeklaration der 
Konferenz wird der ernsten Be
sorgnis über die wachsende Ge
fahr einer nuklearen Katastro
phe Ausdruck gegeben. Darin 
werden die Regierungen aller 
Länder aufgefordert, den Einsatz 
von Atomwaffen zu verurteilen 
und gemeinsam auf deren voll
ständige Beseitigung hinzuwir
ken. Die weiblichen Parlamenta
rier bekräftigten ihre Entschlos
senheit. *allc Kräfte daran zu set
zen, die Initiativen zur Abrü
stung und zur Festigung des Frie
dens und der Internationalen Si
cherheit zu verwirklichen.

Die Deklaration ruft dazu auf, 
ein Moratorium für alle Kern
waffenexperimente einzuführen, 
ein Wettrüsten im Weltraum zu 
verhindern und über den Ab
schluß eines Vertrages über das 
vollständige Verbot der Kernwaf
fenexperimente zu verhandeln.

Während der zweitägigen Ar
beit wiesen, die Teilnehmerinnen 
des Forums darauf hin, daß die 
Vorschläge der Sowjetunion zur 
etappenweisen Liquidierung von 
Kernwaffen bis zum Jahr 2000 
in der gegenwärtigen kompli
zierten internationalen Situation 
Immer mehr Verständnis und Un
terstützung finden. Sie forderten

chen Anfang März stattfand, of
fenbarte er folgendes: Erstens be
züglich „der Gefahr des allum
fassenden Bestrebens, die Kern
waffen zu liquidieren“, weil dann 
angeblich die Gefahr zunimmt, 
die Sowjetunion könne „Ihre 
Überlegenheit bei den konventio
nellen Waffen" ausnutzen: zwei
tens eine theoretische „Entdek- 
kung“ — in absehbarer Zukunft 
werde es keine Strategie ohne 
Kernwaffen im globalen wie auch 
Im europäischen Maßstab mehr 
geben: drittens äußerte er die 
Meinung — wenn es sogar mög
lich wäre, alle Nuklearwaffen 
auf der Erde zu verbieten, bliebe 
die Technologie der Produktion 
dieser Rüstungen dennoch erhal
ten: und im Falle eines Konflikts 
würde man unverzüglich ihre 
Produktion wiederaufnehmen: 
und schließlich die Meinung, daß 
die sowjetischen Vorschläge erst 
dann ernstzunehmen seien, wenn 
die UdSSR Ihre Kräfte In Euro
pa bis auf das Niveau abbaut, 
das für die Verteidigung erfor
derlich sei.

Was kann man dazu sagen? 
Das ist die Logik der Fürsprecher 
des Wettrüstens in seiner kon
zentrierten Art. Der Standpunkt 
von Wörner wäre kurzgefaßt fol
gender: Die Sowjetunion müsse 
das tun. was die NATO, als nötig 
erachtet (dort solle man 
auch das nötige Verteidigungsni
veau bestimmen). Wenn nicht, 
so gebe es nur einen Ausweg — 
noch und nochmals Aufrüstung. 
Mehr noch — es drängt sich die 
Schlußfolgerung auf. daß die 
Menschheit von Abrüstung nicht 
einmal zu träumen braucht, denn 
das Wissen um die Kernwaffen 
kann man tatsächlich nicht aus 
dem Gedächtnis tilgen: Jedenfalls

Gefahr bannen
die USA auf, dem Beispiel der 
UdSSR zu folgen und sich dem 
Moratorium für die Kernwaffen
experimente anzuschließen.

Unser Treffen wurde in der 
Etappe der Wende einberufen, 
die in der internationalen Ent
wicklung eingetreten ist, sagte 
die Leiterin der sowjetischen De
legation und Vorsitzende dts so
wjetischen Fraue nkomitees 
W. Tereschkowa. Der neue Maß
stab und der Charakter der Ge
fahr, die der Menschheit droht, 
haben sie vor die Wahl gestellt, 
gemeinsam zu überleben oder ge
meinsam zu sterben. Im Interna
tionalen Friedensjahr ist die So
wjetunion mit einem Programm 
der allgemeinen Sicherheit über 
die Abrüstung hervorgetreten, 
das in der Erklärung des Gene
ralsekretärs des ZK der KPdSU 
M. S. Gorbatschow vom 15. Ja
nuar 1986 enthalten ist. In Ein
heit und Geschlossenheit aller 
Friedenskräfte liegt das Unter
pfand des Erfolges im Kampf für 
die reale Erlösung der gegenwär
tigen und der kommenden Gene
rationen aus der Gefahr einer 
nuklearen Katastrophe, unter
strich die Leiterin der sowjeti
schen Delegation.

Zur neuen Präsidentin der 
Gruppe ..Weibliche Parlamenta
rier der Welt für Frieden“ wurde 
Margaret Alva, Staatsministerin 
Indiens für Jugend und Sport 
und Frauenangelegenheiten, ge
wählt. Die nächste Konferenz 
dieser Organisation wird 1987 
in der Hauptstadt Mexikos statt
finden.

ist das ein Anliegen von Gene
rationen.

Nicht von ungefähr ergriff nach 
dem westdeutschen Minister der 
namhafte Repräsentant des Pen
tagon Fred Ikle das Wort, der 
unverblümt erklärte: Der Westen 
muß militärische Überlegenheit 
anstreben.

Glücklicherweise ist In der 
Welt bereits eine neue Denkwei
se entstanden, die sich durch
setzt. Das ist das Verständnis da
für. daß unter den Bedingungen 
vollständiger Unzulässigkeit des 
Atomkrieges nicht Konfrontation, 
sondern friedliche Koexistenz der 
beiden Gesellschaftssysteme zum 
Gesetz der zwischenstaatlichen 
Beziehungen werden muß. Mit 
dem Beginn der reellen Abrü
stung wird sie unbedingt auch im 
Westen vorherrschend werden 
und wird schließlich und endlich, 
Garantien für ewigen und dauer
haften Frieden erarbeiten helfen.

Denn auch In der BRD voll
ziehen sich offensichtliche Wand
lungen. Eigentlich sind es die 
Sozialdemokraten gewesen, die 
die ..Nachrüstung" aus der Taufe 
gehoben haben. Jetzt aber, als 
Antwort auf die gefährlichen Re
den von Ikle. erklärte der Par
teirat der SPD: Wer in der So
wjetunion lediglich einen Feind 
und nicht den künftigen Ver
tragspartner zu erblicken ver
meint. Ist nicht Imstande, eine 
konstruktive Politik In Fragen 
von Frieden und Abrüstung 
durchzuführen. Diese Bemer
kung gilt meines Erachtens nicht 
nur dem Gast aus Übersee

Valerl BERG 
Berichterstatter 

der „Freundschaft"
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Mensch und Natur Den Kropfgazellen
auf der Spur

Dem Boden zu Dank verpflichtet
In der Diskussionsrede der bekannten Mechanisato- 

rin Natalia Gellert auf dem XXVII. Parteitag der KPdSU 
klang Besorgnis darüber mit, daß wir es zuweilen ver
gessen, wie teuer uns das billigste und unentbehrliche 
Nahrungsmittel — Brot — zu stehen kommt. In der Tat 
ist dies ein wichtiges und kompliziertes ethisches Pro
blem, das wir gemeinsam lösen müssen. Heule jedoch 
sei die Aufmerksamkeit der Leser darauf gelenkt, wie 
bei uns der Boden — eines der Hauptproduklionsmitlel 
für den Getreidebau und die Erzeugung von anderen 
Lebensmitteln — genutzt wird.

Brot und Boden... Diese Begriffe sind untrennbar, 
denn auf schlechtem Boden kann das Getreide nicht 
gedeihen. Vom Zustand unserer Böden hängt maßge-

„Der Umweltschutz, die Er
haltung und die rationelle Nut
zung des Bodens sind heute des
halb so aktuell, well der Einfluß 
des Menschen auf die Natur in 
den letzten Jahrzehnten unheim
lich gewachsen Ist", sagt Waclaw 
Antonowitsch.

„Wir greifen In die Struktur 
und die Funktionen der Natur 
ein und fügen ihr oft unwieder
bringlichen Schaden zu.

In den ersten Planjahrfünften 
war der Spruch Mitschurins .Wir 
können nicht auf die Gunst der 
Natur warten, wir müssen alles 
von ihr nehmen’ völlig berech
tigt. Die junge Republik wuchs, 
ihre Volkswirtschaft erforderte 
Rohstoffe, Baumaterialien usw.

Heute aber dürfen wir nicht 
mehr so unbedacht vorgehen, 
denn wir stehen bereits vor dem 
Problem: Gibst du dem Boden, so 
gibt er dir zurück. Wir haben 
aus dem Boden in all diesen Jah
ren ‘viel herausgeholt, nun ist es 
Zeit, die Schulden zu begleichen. 
Um so mehr, als wir heute vor 
der Aufgabe stehen, dV? gesamte 
Volkswirtschaft, also auch die Ge
treideproduktion auf das Geleise 
der Intensiven Entwicklung um
zustellen.

Kurzum, wir müssen die Er
giebigkeit unserer Böden durch 
bessere Kultur des Ackerbaus er
höhen. Des öfteren kann man hö
ren: Unter solchen Wetterverhält
nissen können die geplanten .Er-, 
träge nicht erzielt werden. Ähn
liche Schlußfolgerungen können 
sich nur Menschen erlauben, die 
außerstande sind, auf dem Acker 
weitsichtig zu wirtschaften. Mei
nes Erachtens sollte man mit 
dem Begriff .Dürre* vorsichtig 
umgehen. Kann überhaupt von 
Dürre gesprochen werden, wenn

bond unser gemeinsamer Wohlstand ab. Niehl zuletzt 
deshalb wurde aut dem Parteitag hervorgehoben, daß 
der Getreidebau mit dem Schulz und der Erhaltung des 
Bodens als des unschätzbaren Nafurreichtums des so
wjetischen Volkes, einhergehen muß.

Wie ist cs um dieses Problem, dessen Lösung im 
Programm der Partei und anderen programmatischen 
Dokumenten als eine überaus wichtige Aufgabe be
zeichnet wird, im Gebiet Zelinograd bestellt? Antwort 
auf diese Frage gibt Waclaw MEDYNSKI, Chefboden- 
gestalter des Zelinögrader Agrar-Industrie-Komplexes, 
auf Bitte unseres Korrespondenten Helmut HEIDE
BRECHT.

es Im Winter reichlich Schnee 
gegeben und dazu Im Herbst und 
Frühling geregnet hat? Keines
falls, eher vom Unvermögen, 
den Boden richtig zu bearbeiten.

Dutzende Agrarbetriebe unse
res Gebiets erzielen Jahraus, Jahr
ein hohe Ernteerträge. So die 
Produktionsvereinigungen für Ge
flügelhaltung von Zellnograd 
und Wlschnjowka, die Sowchose 
.Krasnojarski', .Perwomaiskl', 
und .Sandyktawski', um nur ei
nige zu nennen. Verfügen diese 
Kollektive etwa über besseres 
Land, oder regnet es über ihren 
Feldern auf Bestellung? Mit
nichten. Bloß sind die Mechani
satoren dieser Agrarbetriebe 
wahre Herren des Bodens. Sie 
wissen: Nur dann vergilt der Ak- 
ker die Mühen des Bauern mit 
Gewinn, wenn er von Ihm gehö
rig gepflegt und unjsorgt wur
de.

Im vergangenen Planzeitraum 
hat unser Gebiet die Pläne beim 
Getreideverkauf an den Staat 
ständig nicht erfüllt. Was wun
dern, wenn von den Insgesamt 150 
Agrarbetrieben sage und schreibe 
nur knapp ein Drittel die Frucht
folge eingeführt hat.

Manche verantwortungslosen 
Leiter berufen sich noch heute 
auf die Folgen der verheerenden 
Winderosion, von der das Ka- 
sachslaner Neuland in den 60er 
Jahren helmgesucht wurde.

Zugegeben, die Winderosion 
fügte unserem Boden wirklich ei
nen großen Schaden zu. Doch 
sind die Verluste, die wir infolge 
des unsachgemäßen und beden
kenlosen Wirtschaftens einstek- 
ken müssen, kaum geringer. Wo
möglich sogar noch schmerzli
cher, well sie den Getreidebauern 
ans Herz greifen.

Kaum, daß wir es gelernt hat
ten, der Winderosion 
werden, kam ein neues 
— die Wasscreroslon. 
in unserer ariden Zone! 
sacht wird sie durch das Boden
relief und das rasche Schneetauen 
im Frühjahr. Ganz zu Unrecht 
wurde dieser Erscheinung nur 
wenig Beachtung geschenkt, bis 
sie gewaltige Ausmaße annahm. 
Dabei läßt sich dieses Problem 
schon dadurch lösen, daß man 
den Acker querüber pflügt. Um 
diese „Weisheit" zu ergründen, 
bedarf es keines Sonderbeschlus
ses.

Nehmen wir ein anderes As
pekt des Problems. Nicht selten 
kommt es vor, daß man von den 
Agrarbetrieben hohe Ernteerträ
ge um jeden Preis verlangt. Kein. 
Geheimnis, daß sich eine solche 
.Gewalttätigkeit' auf den Boden 
negativ auswirkt.

Mit diesen Praktiken muß ein 
für allemal aufgeräumt werden. 
Das erfordern auch die Jüngsten 
Beschlüsse der Partei über die 
Entwicklung der Landwirtschaft.

Unlängst fand im Agrar-Indu
strie-Komitee unseres Gebiets ei
ne Beratung über dieses Problem 
statt. Gleichzeitig wurde die At
testierung der Chefagronomen 
sämtlicher Agrarbetrlebc des Ge
biets vorgenommen. Dabei stellte 
cs sich heraus, daß viele von ih
nen ihre direkten Pflichten längst 
vergessen haben und auf ihrem 
Fachgebiet weit zurückgeblieben 
sind. Die meisten Agronomen be
klagten sich darüber, daß ihnen 
wenig Raum für den Einsatz ih
rer Fachkenntnisse geboten wer
de. Auch seien sie zudem bei der 
Erfüllung ihrer Pflichten gehin
dert. Sic befänden sich unter 
Druck des ’Sowchosdlrektors, der 
seinerseits vom Rayonpartelkomi-

Herr zu 
Übel auf 
Und dies

Verur-

tee bevormundet werde. Auch 
seien sic des öfteren gezwungen, 
gegen den Strom, sprich wissen
schaftliche Empfehlungen, zu ru
dern, um, koste es, was es wol
le, die Zielsetzungen zu erfüllen. 
Eine solche Wirtschaftsführung 
darf nicht länger geduldet wer
den, weil sie die Potenzen des Bo
dens schmälert.

Dabei Ist es alles andere als 
leicht. Leiter von diesem Schlag 
zum Umdenken zu bewegen. Da
her kann die umfassende Weiter
bildung der Spezialisten aller 
Ebenen als erster realer Schritt 
dazu bezeichnet werden.

Ich zählte eingangs eine Rei
he von Agrarbetrieben auf, die 
wirklich rationell und auf lange 
Sicht auf dem Boden wirtschaf
ten. Zugleich gibt es auch Sow
chose, die zwar hohe Erträge er
zielen, dabei aber den Boden 
rücksichtslos ausbeulen.

Abgesehen davon, daß es in 
unserem Gebiet genug qualifi
zierte Fachkräfte gibt, — so in 
der Zweigstelle des Forschungsin
stituts für Bodenkunde der AdW 
der Kasachischen SSR, Im Pro
jektierungsinstitut .Zellnglpro- 
sem' usw., wäre es wohl zweck
mäßig, einen Sonderdienst für 
Bodenschulz ins Leben zu rufen, 
der für. alle Probleme dieser Art 
zuständig, sein würde. Zudem ist 
es längst an der Zeit, auf der Ba
sis des jeweiligen Agrarbetriebs 
zwei Muster der Wirtschaftsfüh
rung zu schaffen — ein positives 
und ein negatives. Das heißt, es 
Ist heute Aufgabe Nummer eins, 
die gesamte Arbeit in der Land
wirtschaft nicht über den Dau
men zu peilen, sondern auf wls» 
scnschaftllcher Grundlage zu ge
stalten. Ich glaube, dies Ist mit 
der Gründung des Agrar-Indu
strie-Komitees bereits möglich 
geworden.

Das A und O der rationellen 
Nutzung des Bodens bleibt des
sen Rekultivierung. Dies ist ein 
besonderes Problem, das eben
falls ungenügend beachtet wird. 
Alljährlich werden in unserem 
Gebiet 250 bis 300 Hektar land
wirtschaftlicher Ländereien für 
verschiedene Nebenzwecke In 
Anspruch genommen. Heule gibt 
es im Gebiet 8 900 Hektar zer
störter Ländereien. 6 000 Hekt
ar davon — vor allem Stelnbrü- 

. ehe, Zufahrtswege und alte Sied

lungen — sind bereits abgenutzt 
und müssen rekultiviert werden.

Seit 1969 gilt das Gesetz über 
die Rekultivierung des Bodens 
und dessen Rückführung In den 
landwirtschaftlichen Umlauf, 
doch wird es leider nicht strikt 
genug befolgt. Dazu ein-Beispiel. 
Die Gebietsverwaltungen für 
Straßenbau und Straßenpflegc ha
ben Ihren Vorjahrplan bei der 
Wiederherstellung zerstörter Bö
den um 60 Hektar 
chose und Sowchose 
Hektar untererfüllt.

Es Ist gar nicht 
wenn beispielsweise 
ehe uhgenutzt bleiben, 
auf den ersten Blick 
mag. Die verlassenen 
ehe und Zufahrtswege sind Zeu
gen unseres unwirtschaftlichen 
Verhaltens zum Boden. Auf sol
che Welse werden unsere Bemü
hungen, bei den jungen Getreide
bauern Liebe und Treue zum Bo
den zu fördern, Im Handumdre
hen zunichte gemacht. Das müßte 
so mancher Wirtschaftsleiter stets 
im Auge behalten.

Das Gebietsvollzugskomitee 
hat dlö Gebietsvereinigung ,Sel- 
choschlmija' beauftragt, die Bo- 
denrckultivierung schnellstens in 
die Wege zu leiten. Diese aber 
verfügt weder über die erforder
lichem Kräfte noch über Technik. 
Daher werden die Pläne bei der 
Bodenrekultivierung jahraus, 
jahrein nicht erfüllt. Dafür gibt 
cs allerdings noch einen anderen 
Grund — die überlebte Denkwei
se jener Leiter, die die Rekulti
vierung als zweitrangig betrach
ten und sie unzulänglich beach
ten.

Zweckmäßig wäre auch, und 
daß wurde bereits auf verschiede
nen Ebenen hervorgehoben, ei
nen spezialisierten MeliQrations- 
trupp zu gründen, der, ausgerü
stet mit entsprechenden Fach
kräften und Technik, die Böden 
planmäßig rekultivieren und sie 
in den landwirtschaftlichen Um
lauf zurückführen würde.

Es ist bereits Tatsache: Mit 
Jedem Jahr verringert sich in un
serem Land der Umfang an land
wirtschaftlichen Ländereien pro 
Kopf der Bevölkerung. ,. Doch 
geht cs uns nicht so sehr darum, 
als vielmehr um das Vermögen, 
den Boden fachkundig zu bewirt
schaften. Seine Ergiebigkeit muß 
planmäßig erhöht werden. Nur so 
können wir ihn erhallen, nur so 
können wir die anspruchsvollen 
Zielsetzungen des Lebensmittel
programms erfüllen und den 
Volkswohlstand heben. Und da 
zählt jedermanns Beitrag.“

und die Kol- 
— um 3 000

so harmlos, 
die Steinbrü- 

wlc das 
scheinen 
Stelnbrü-

Die Luft im schwarzen Nebel
Die blakenden Schornsteine des Überlandkraftwerks 

Nr. 1 von Ekibastus, die an stillen, windlosen Tagen de 
Umgebung in einen Rauchschleier hüllen, sind von wei
tem zu sehen. Welche schädlichen Komponenten ent
hält dieser Schleier? Die Einwohner brauchen es eigent
lich nicht zu wissen. Sie brauchen frische Luft, um ge
sund weiter zu leben und produktiv zu arbeiten. Solche 
Fragen sollen mehr die Fachleute angchen, die mit der 
Kontrolle des atmosphärischen Luftraumes sowie mit 
dem Umweltschutz zu tun haben. Alle Schornsteine

rauchen ja schließlich. Von den Gas- und Aschenauf
fängern hängt der Gehalt von Schadstoffen darin 
sentlich ab. Sind die schwarzen Rauchwolken 
Ekibastus nicht so gefährlich, wie sie auf 
ersten Blick erscheinen?

Unser Korrespondent Alexander DIETE wandte
an einige Fachleute, die für die Kontrolle über den Zu
stand des atmosphärischen Luftraumes 
verantwortlich sind 
ge zu nehmen.

we- 
von 
den

sich

von Ekibastus
und bat sie, Stellung zu dieser Fra-

Alexander LESOWOI, 
Chefarzt der staatlichen 
nitätsinspektlon

Sa-
des Umwelt- 
Betrieb? Wo

Leider ist der Ausstoß 
schädlichen Stoffen aus

von 
den 

Schornsteinen des Überlandkraft
werks Nr. 1 viel gefährlicher, 
als man es sich erwünscht hätte. 
In die Luft werden Jährlich 
Tausende Tonnen verschiedener 
Schadstoffe ausgestoßen. Laut 
den Kontrollwerten des Labors 
für den Umweltschutz übersteigt 
ihr Gehalt in der Luft fünf- bis 
sechsmal die zulässigen Normen. 
Das Überlandkraftwerk liegt am 
günstigen Ort, ausgehend von 
der Windrose. Diese Tatsache 
soll aber niemanden beruhigen. 
Wenn der Rauch bei windigen 
Tagen (und die gibt es in dieser 
Gegend sehr oft) auch die Luft 
der Stadt nicht verunreinigt, so 
kommen die schädlichen Stoffe 
Irgendwo in anderen Ortschaften 
mit Niederschlägen auf den Bo
den und fügen der Landwirt
schaft beträchtlichen Schaden zu.

Was ist die Ursache dieser La

ge In den Fragen 
Schutzes In diesem 
liegen die konkreten Wege zur 
Lösung dieses brennenden Pro
blems? Es ist verständlich, daß 
hier mehrere Aspekte mit im 
Spiel sind, die man bei weitem 
nicht so leicht und schnell besei
tigen kann: Mängel im Projekt, 
niedriges Niveau der technischen 
Ausführung der Gas- und Asche
reinigungsanlagen, hoher Asche
gehalt der Kohle u. a. m. Aber Ge
setz bleibt Gesetz, 
konstatiert 
des 
um 
das 
ten 
die

■ werks Nr. 1. Allein Im vorigen 
Jahr wurde den technischen Lei
tern des Betriebs und selbst dem 
Direktor Woldemar 
dreimal verschiedene
auferlegt. Die Luft wird dabei 
jedoch nicht reiner. ’ ’ 
wendig sind die gemeinsamen An
strengungen der staatlichen und 
Parteiorganisationen der Stadt,

Unser Labor 
die Verunreinigung 

atmosphärischen Luftraumes 
unsere Stadt und unternimmt 
einzige, was In unseren Kräf- 
licgt — Strafaktionen gegen 
Leitung des Überlandkrafl-

Schneider 
Geldstrafen

Lebensnot-

dieum so schnell wie möglich 
Lage zu verbessern.

Alexej KIM,
Bevollmächtigter der staat
lichen Republikinspektion 
für Schutz des aftnosphärl- 
schen Luftraums
Reine Luft. Beim 

schon Tempo der 
Wicklung sind diese 
Worte zu einer lebenswichtigen 
Kategorie geworden. Es ist Ja 
auch verständlich — von . der 
rechtzeitigen Lösung des Pro
blems der „reinen Luft" in sol
chen Industriezentren wie Ekiba
stus hängt schließlich die Gesund
heit der hier arbeitenden Men
schen ab.

Besondere Besorgnis ruft da
bei der hohe Gehalt von schädli
chen Stoffen Im Rauch des Über
landkraftwerks Nr. 1 hervor. 
Laut des Projekts sollen die Gas- 
und Aschereinigungsanlagen 94 
bis 98 Prozent solcher Stoffe auf
fangen und entfernen. In den 
letzten fünf Jahren war aber der

hcutigen ra- 
Industrieent- 

elnfachen

Nutzeffekt dieser Einrichtungen 
ziemlich niedrig, wodurch der 
Natur großer Schaden zugefügt 
wurde.

Wie aber aus dem Beitrag des 
Generaldirektors der Pro’duk- 
tlonsve;einlgung „Ekibaslusené^ 
go" Bulat Nunshanow folgt, den 
er in der Stadlzeitung „Sawety 
Iljitscha“ veröffentlicht hat, liegt 
die Lösung dieses Problems in ei
ner ziemlich entfernten Perspek
tive. Die Hauplursache des nied
rigen Nutzeffekts »der Gas- 
Aschenreinlgungsanlagen 
ihre konstruktiven Mängel, 
erst jetzt, während der Nutzung 
richtig zum Ausdruck gekommen 
sind. Heute benötigen sie eines 
gründlichen Umbaus, der auch 
nach Möglichkeiten unternommen 
wird. Leider Ist das nicht so ein
fach. Die Elektrofilter zum Bei
spiel haben keine Bockkräne und 
funktionieren deswegen uneffek
tiv. Das Ministerium für Energe
tik und Eletkrifizlerung hat die 
Lieferfrist der Kräne festgesetzt 
(Februar und das zweite Quartal 
1986). Däs ermöglicht den Ener
getikern, den Nutzeffekt der Rei
nigungseinrichtungen wesentlich 
zu erhöhen. Die projektierte Ka
pazität der Gas- und Aschereini
gungsanlagen wird erst nach Be
endigung ihrer Generalreparatur 
erzielt werden, die für das Jahr 
1991 bestimmt Ist.

Es Ist gar nicht schwer zu be
rechnen, welcher Schaden der 
Natur In dieser Zeit zugefügt 
wird. Vielleicht gibt es effektive
re Wege zur schnelleren Beseiti
gung der Mängel bei der Reini
gung der Luft Im Ekibastus? Das 
Ist keine eitle Frage.

dem

und 
sind 
die

Saksaulpflanzungen 
in der Wüste

ln der Wüste Ksylkum geht es 
in diesen Tagen lebhaft zu: Es 
werden, ganze Streifen von Sak
saulbäumen gepflanzt-. Diese Ar
beit wird von der spezialisierten 
Abteilung für Forstwirtschaft 
Tschardara Im Gebiet Tschlmkent 
verrichtet. Auch die Förstereien 
der Rayons Turkestan und Tschu- 
lakkurgan helfen dabei mit. ’ 
gesamt müssen 600 Hektar 
geforstet werden.

Die Experimente, die 
Forstarbeiter in der Zone 
staatlichen Waldstreifen 
geführt haben, bewiesen die Ef
fektivität der Vermehrung von 
Saksaulanpflanzungen dur c h 
Sätzllnge.

Ins
auf

die 
der 

durch

(KasTAG)

Dem alten Wohnwagen halle 
man seine Tür hcrausgcrlssen, und 
ich konnte, In meinem Schlafsak- 
ke Hegend, die leicht gewölbten 
Berge bewundern, welche mich 
umringten, die Sterne am Him
mel und die silberne Sichel des 
Mondes.

Ich machte mir Sorgen und 
war beunruhigt. Ich hatte einige 
tausend Kilometer zurückgelegt, 
um Kropfgazellen auf den Film 
zu bannen, und Jetzt stand mir 
nur noch ein Tag zur Verfügung, 

streifte 
und Stcp- 

interes- 
machcn,

nur noch ein Tag zur 
Fast zwei Wochen 
Ich durch Wüsten 
pen in der Hoffnung, 
santc Aufnahmen zu 
doch ohne Erfolg. Kropfgazellen 
traf ich zwar des öfteren, fotogra
fierte sogar, doch leider nicht 
entsprechend meinen Wünschen.

Fast eine Stunde schritten wir 
über das feste Salz eines ausge- 
trocknetcn Sees, und dann be
gannen ermüdende Auf- und Ab
stiege über unwegsame Geröllfel
der.

Mittlerweile begann cs zu 
dämmern und die lehmige Wand 
des Tschinks, an dessen Fuß wir 
uns bewegten, wurde rosafarbig. 
Noch ein letzter Abstieg, und 
dann erreichten wir ein flaches 
Tal. Etwas höher zog sich ein 
schmales, weißes Felsband ent
lang, von Tamarlskensträuchcrn 
umfaßt. Von hieraus floß ein 
dünner Wasserstrahl ins Tal hin
unter, um etwa 200—300 Meter 
tiefer als winziges Bächlein im 
lehmigen Boden zu verschwin
den. Gleich unter dem Felsband 
hatte sich ein kleiner, natürlicher 
See gebildet, und hierher führten 
ausgetretene Tierpfade. Zehn
fünfzehn Meter seitlich lag unser 
Versteck — eine trogartige Gru
be, die durch Tamariskenzweige 
wie mit einem Schirm verdeckt 
wurde. Vorne hatte sie Wolodja 
noch mit einer großen Steinplat
te getarnt.

Die Steinplatte kam mir nicht 
recht zuverläßig vor, doch Wo
lodja beruhigte mich. Er berührte 
sie mit der Hand und sagte über
zeugt:

„Alles in Ordnung. Sie sitzt 
fest."

„Und wann kommen die Kropf
gazellen?" interessierte ich mich.

„Wenn die Quelle von der ~ 
ne beschienen wird."

Ungefähr um neun Uhr 
deckte ich eine Gruppe von 
12—15 Kropfgazellen 
ästen und sich langsam In Rich
tung der Quelle bewegten. Nach 
einer halben Stunde erreichten 
sie das Ende des Bächleins und 
blieben stehen.

„Jetzt werden sie ein wenig 
trinken und dann zu uns weiter- 
gcheri", erläuterte Wolodja.

Die Tiere begannen tatsächlich 
kehrten 

und ver- 
Minuten

Son-

ent- 
etwa 

welche

Furcht und kletterten 
Hügel. Sie wurden von 
ne beschienen und die 
bige Decke bekam eine 
goldene Schattierung.

Der lange, schmale

auf den 
der Son- 
sandfar- 

schöne

Doktor Aâbolit 
aus Gurjew

Macht man sich mit
Kriej?sveteranen K. Schpak nä
her bekannt, der verschiedene 
verunglückte Kleintiere und 
Geflederte kuriert, muß man un
willkürlich an den berühmten 
Albolit von Kornej Tschukowski 
denken.

Jung und alt kennt sein Wohn
haus In Gurjew. Stundenlang kön
nen dié Mädchen und Jungen aus 
,der anliegenden Schule seinen 
Erzählungen über die Lebenswei
sen und die Gewohnheiten 
Tiere und Vögel lauschen.

Besonders beliebt ist bei 
Kindern der zahme Adler, 
Schpak vor zwölf Jahren auf 
Steppe gefunden hat. Dieser Herr 
der Himmelshöhen war infolge 
einer Verwundung erblindet. Sei
nen Herrn erkennt der Vogel an 
der Stimme und sogar an 
Schritten.

Nicht weniger dramatisch 
das Schicksal vieler anderer 
wohner des Hauses Schpak. 
sonders dicht „bevölkert" ist es 
in der Sommerzeit, wenn die jun

verwundete
Hunden, 

Kleintiere 
ihm bei

der

den 
den 
der

den

Ist
Be-
Ee-

gen Naturfreunde 
Enten und Schwäne, 
Katzen und andere 
herbringen. Sie helfen 
Ihrer Pflege. Kirill Ignatjewitsch 
kennt die Tierwelt vorzüglich 
und macht sehr viel, damit auch 
die Kinder sie liefen lernen, sich 
zu den „kleineren Brüdern" 
schonend verhalten, sie immer 
und überall In Schutz nehmen.

(KasTAG)

Die Tiere begannen 
zu trinken, aber dann 
sie unerwartet um 
schwanden in wenigen 
aus unserem Blickfeld.

„Große Schweinerei“, 
ich meinen Ärger aus. 
umsonst haben wir ausgerechnet 
heute den dreizehnten."

„Alles nicht so schlimm", er
widerte Wolodja, „da kommt ei
ne andere Herde."

In der Ferne sah ich jetzt 
tatsächlich mehrere Kropfgazel
len, etwa 40—50 Tiere, welche 
gemächlich ästen und es schein
bar nicht sehr eilig hatten. Mir 
kam es vor, als wollten sie unse
re Geduld auf die Probe stellen. 
Endlich, in einer Stunde war es 
so weit, und sic näherten sich der 
Quelle. Mein Herz begann wild 
zu pochen und mit vor Aufregung 
zitternden Händen griff ich zurzitternden Händen 
Kamera.

Rechts von mir 
Hügelchen zeigten

drückte
„Nicht

hinter einen
___o____ sich zuerst
zwei schwarze, ielerförmige Hörn
chen und dann ein sympathisches 
Schnäuzchen mit großen, schwar
zen und feuchten Augen, in de
nen Neugier, Verwunderung und 
Furcht zu lesen war. Sekunden 
später gesellte sich ein zweiter 
Kopf und dann ein vierter da
zu. Die Tiere äugten In Richtung 
unseres Versteckes und konnten 
sich nicht entscheiden, sogleich 
ihren Weg zum Wasser fortzuset
zen.

Endlich bezwangen sic Ihre

—.... .... Hals und
die hohen, schlanken Beine verlie
hen den Tieren besonderen An
mut und Grazie. Die Gazellen we
delten mit den Ohren, schüttel
ten den Kopf, und der verhält
nismäßig lange Schwanz bewegte 
sich ständig hin und her. All 
dies waren Zeichen der Unruhe 
und Aufregung Kropfgazellen 
haben ein gutes Gehör und ein 
scharfes Auge, schlechter ist der 
Geruchsinn ausgebildet. Sie fühl
ten bestimmt, daß hier an der 
Quelle nicht alles in „Ordnung" 
war, doch konnten sie ihren Durst 
nicht bekämpfen und zogen nach 
kurzer Pause vorsichtig zum Was
ser.

Nicht zu Unrecht zählt man die 
Kropfgazellen zu den schönsten 
Tieren unserer Faune. Im Orient 
widmeten ihnen die Dichter be
geisterte Zellen, und wenn man 
in blumenreichen Worten eine 
schwarzäugige Schöne verherrli
chen wollte, dann wurde sie mit 
diesen Gazellen verglichen.

Kropfgazellen sind selten ge
worden. Die Ursachen sind ver
schiedener Art: 
der Wüsten und 
(Aufpflügen und 
des Landes, Weidenwirtschaft) 
und auch die Wilddieberei. Der 
schneereiche Winter und vor al
lem Glatteis können die Zahl 
der Gazellen katastrophal verrin
gern. Jetzt sind sie in die Listen 
des Internationalen „Roten Bu
ches" als vom Aussterben be
drohte Art eingetragen.

Jeder leidenschaftliche Samm
ler, ob Philatelist, Numlsmat... 
träumt davon einmal Besitzer ei
ner seltenen Marke oder Münze 
zu werden. Für den Tierfotogra
fen sind die ersehnteste „Tro- 
phäen’-Tiere, welche im „Roten 
Buch" stehen. Ich bin in dieser 
Hinsicht keine Ausnahme und 
nicht umsonst unternahm ich die
se lange Reise. Ich begann 
fotografieren.
ich auf den Auslöserknopf 
Kamera, ein zweites, 
achtes Mal. Meine 
war vorbei. Die Tiere 
noch immer unruhig, 
ließen sie die Tränke nicht.

Links von mir, zum Greifen 
nahe, stand ein wunderbarer 
Bock mit ungewöhnlich großen 
und schönen Hörnern. welche 
auf einer Jagdausstellung die 
Goldmedaille gewinnen könnten. 
Zum Fotografieren war meine La
ge ungünstig und ich rutschte 
deshalb ein wenig nach vorne, 
wobei ich die Steinplatte ganz 
leicht berührte. Im gleichen Au
genblick fiel sie um und wirbel
te eine große Staubwolke auf. 
Als sie sich verzog, sah ich die 
Kropfgazellen schon nicht mehr 
an der Tränke, sondern etwa 150 
Meter tiefer im Tal.

Es hatte wenig Sinn zu trau
ern, ich war ja selbst schuld. 
Schnell holte ich aus meinem 
Rücksack eine grüne Plane, wel
che ich stets mitnehme, und tarn
te damit unser Versteck.

Der Tag war ungewöhnlich 
heiß, und schon nach zehn Minu
ten kehrten die Gazellen. vom 
Durste gequält, zur Tränke zu
rück, und wir konnten unsere un
terbrochene Arbeit fortsetzen.

Etwa um 13—14 Uhr verlie
ßen die letzten Tiere das Tal. 
und wir begannen die Sachen 
einzupacken.

Der Rückweg war für mich ei
ne schwere Prüfung. Die erste 
Hälfte des Weges legte ich noch 
ganz gut zurück, aber dann war 
es aus mit meinen Kräften. Müde, 
hungrig und schlecht ausgeschla
fen, dazu noch bei windstillem 
Wetter und glühender Sonne ge
lang es mir nur mit größter Mü
he, mich weiter fortzubewegen, 
wobei ich wie ein Betrunkener 
hin und her taumelte.

Nur die Freude über meinen 
Erfolg und die gelungenen Auf
nahmen gaben mir Kraft, den 
Wohnwagen zu erreichen.

Im Süden der Republik blühen 
bereits Schneeglöckchen und ziehen 
Sâaggregafe auf die Felder. Aber 
im Reservat Serenda des Gebiets 
Koktschetaw haben Tiere und Men
schen es nach wie vor mit Schnee 
zu tun. Doch macht sich auch hier 
der Frühling schon bemerkbar, was 
dem Waldförster Kairbek Beksulta- 
now neue Probleme mit sich bringt.

Fotos: Viktor Kramer
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Bereits seit sechs Jahren be
steht am Lehrstuhl für Zoologie 
an der Kasachischen Staatsuni
versität ein Terrarium, das etwa 
125 Vertreter der Kriechtiere 
und Amphibien enthält. Viele 
von ihnen sind in das „Rote 
Buch" Kasachstans eingetragen, 
denn den meisten droht das Aus
sterben. Der sibirische Winkel
zahnmolch, der nur noch in Ka
sachstan hoch im Gebirge anzu
treffen ist, ist wohl das selten
ste Tier In dieser eigenartigen 
Sammlung. Der Wüstenwaran, 
die Vierstrelfennatter. der 
Schwanzroller und andere selte
ne Tiere fühlen sich da ganz 
gut. Auch für die exotischen tro
pischen Tiere sind hier günstige 
Bedingungen geschaffen. Die 
Anakonda, der Leguan und~Pan
zerechsen ..... ‘ "*
rlum wie 
bringen 
schäft.

fühlen sich Im Terra- 
zu Hause. Viele Tiere 
sogar Nachkommen-

(KasTAG)

Die nächstt Nummer der freund- 
schäft" erscheint am 10. April
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